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IS Monate auf Flucht vor Häschern im Sran
Sentsche Unterschrift besser als looooo Riol - Schah la ElenMast aus St. Seleaa - 7 ilöA . Abenteurer beherrschen das Lan»

XX . Sofia , 26 . Mai . Der frühere Vertreter der Agentur Trans -
ocean im Iran , Roman Gamotha , ist nach einer aventeuerlichen
Flucht aus Teheran in Sofia eingetroffen . Ptefsevertretern schilderte
Gamotha die Einzelheiten seiner Flucht . Er habe 6500 Kilometer
entweder zu Fuß , auf dem Rücken von Reiteseln oder in Kraftwagen
kreuz und quer durch Iran zurücklegen müssen, , um sich vor den
sowjetischen und britischen Bejatzungstruppen zu retten . Es sei ihm
geluiMN , 13 Monate lang mit Hilfe der deutschfreundlichen Be¬
völkerung den Häschern zu entgehen , obgleich die Agenten der Be -
satzungsmächte einen hohen Kopfpreis ausgesetzt hatten . Sein Leben
habe er der Gastfreiheit der iranischen Bevölkerung zu verdanken ,die ihm sogar , als er mit schwerer Malaria auf

"
den Tod krank

darniederlag , ihre Hilfe angedeihen ließ . Unter den Iranern und
Kurden habe sich auch nicht einer gefunden , der ihn verraten habe
oder den Kopfpreis von 100 000 Rial einstecken wollte . Von Flug -
zeugen wurden Tausende von Flugblättern abgeworfen , in denen
auf die hohe Belohnung hingewiesen wurde . Er sei selbst einmal
Zeuge gewesen , wie die Bevölkerung diese Flugblätter verbrannt habe .

Ich bin überall , so schreibt er , auf eine starke Welle des Wider -
standswillens gegen die Invasionsmüchte gestoßen, die den Tag -
löhnern , den Hanial , ebenso erfüllt wie die höchsten Kreise in der
Umgebung des Schahs . Ich bin nicht immer als Gast behandelt
worden . Mehtsach hat man mich gesangen gesetzt . Man hielt mich
für einen englischen Deserteur oder sowjetischen Spitzel . Mehrfach
vermutete man in mir und meinen persischen Führern auch eine
Räuberbande , bei deren Annäherung einmal ein ganzes Dorf reißaus
nahm . Ein Stammesscheich wollte mich hängen lassen, weil er
glaubte , ich sei ein Sowjetagent . Ich konnte mich jedoch mit meinen
deutschen Papieren ausweisen und wurde sofort als willkommener
Gast gefeiert . Wiederholt stießen wir mit sowjetischen Sonderkom -
mandos zusammen , die im Landesinnern Razzien nach gegenrevolu -
tionären Elementen durchführten . Die persische Tarnung verhinderte
stets, daß ich erkannt wurde .

Dafür , wie groß das Vertrauen de? lranischen Volkes für den
deutschen Sieg ist, gab mir in der Nähe des Tschaius - Passes ein
Sardschuge , ein Gendarmerie - Gefreiter , den Beweis . Er wollte sich

gern den Kopspreis von 100 000 Rial verdienen und deutete mir
an , daß es seine Pflicht sei , mich ' nach Teheran auszuliefern . Es
gelang mir , ihn zu überreden . Als Lohn forderte er kein Geld,
sondern eine schriftliche Bescheinigung , die er jedem deutschen Offizier
vorlegen könne . In dieser Bescheinigung habe ich ihn zum Leutnant
»nd seine Mannschaft zu Unteroffizieren ernannt . Ihm war die
Aussicht , mit den Deutschen gut zu stehen, wertvoller als die Summe
von 100 000 Rial .

In diesem Zusammenhang erfährt man auch zum erstenmal , daß die
Insel St . Helena hundert Jahre nach Napoleon einen neuen Be-
wohner gesunden hat , den England zum langsamen Tode verurteilte ,
da er ihm unbequem wurde . Es handelt sich um den Erneuerer des
Iran , Schah Riza Pahlevi , den die Engländer 1942 absetzten,
da er ihnen das Land nicht ausliefern wollte . Hiernach schleppten
sie ihn zuerst nach Aden , dann nach Bourban und jetzt endlich nach
St . Helena , wahrscheinlich in Erinnerung daran , daß hier bereits
Napoleon das Klima nicht vertragen konnte . Auch Riza Pahlevi
befindet sich in Iamestown , wo er äußerst bescheiden untergebracht
sein soll und nicht das Recht hat , sich außerhalb seines Hauses zu
bewegen .

Die Herren in seinem Reiche sind aber nicht - die Engländer ge-
worden , sondern die Amerikaner , deren oberster Zwingvogt Dr . Lester
Millspaugh , der eigentliche Machthaber des Landes , sich sechs
weitere amerikanische Ratgeber als Fronvögte zugelegt hat . Der
erste , Joseph Sheridan aus Kalifornien , erwarb sich als Kaufmann
in Kairo ein Vermögen von mehreren Millionen und „ berät " nun
die iranische Regierung in Eruahrungssragen . Professor Luther
W . Winsor ist Berater für Agrarfragen . Lynian Timmermann , der
ehemalige Polizeidirektor von Chikagv , soll die Teheran « Polizei
reformieren . Oberst H . Norman bewies als Polizeipräsident wäh-
rend des Raubs des Lindbergbabys seine Unfähigkeit . Dafür wird
er nun die iranische Gendarmerie leiten . Militärarzt Oberst Abraham
Nenwirth soll für Hygiene sorgen , und Generalmajor Clarence
B . Ridley soll als „Berater " der iranischen Armee die immer noch
vorhandenen achsenfreundlichen Einflüsse beseitigen.

ZfchilingkllWek zum vierten Mal auf öauptstadt-Suche
«Tschungking kann jeöen Augenblick sterben' - Dünner Lieferstrom auf sagenhaften Pfaöen

H . J . Madrid , 26. Mai . Die große japanische Offensive gegen
Tschnngking - Ehina läßt in England und Amerika die schlimmsten
Befürchtungen für das Schicksal Tschiangkaijcheks laut werden . Nach
Berichten , die in der chinesischen Botschaft in Washington einliefen ,
wird Tfchiangkaischek seine neue Hauptstadt an die Grenze der Mon -
golei verlegen . In den USA . bezeichnet man Tschiangkaischek be -
reits boshaft als den Reisemarschall , da er seine Hauptstadt jetzt
zum vierten Male wechselt. Bon den 24 chinesischen Pro -
vinzen gehören sechs zur Nankingregierung , zehn
unter st ehen noch Tfchiangkaischek nnd acht schwan -
ken noch , auf welche Seite sie sich schlagen sollen. Der Ausgang
der augenblicklich tobenden Schlacht wird dafür ausschlaggebend sein.
Die letzten Unterredungen der Tschungkingvertreter in Washington
mit Roosevelt nahmen einen dramatischen Verlaus . Im Mittelpunkt
der Unterhaltung , in der Wellington Koo nnd Frau Tfchiangkaischek
nochmals mit allem Nachdruck Hilfe forderten , stand der Satz :
Tschungking kann jeden Augenblick sterben . Tschiang -
kaischek versucht jetzt dnrch die Verlegung seiner Residenz an die
mongolische Grenze die Reserven im Herzen zu mobilisiere » . Es
wird heute schon von tschungking - chinesijcher Seite teilweise Boden
bestellt, der zu den schlechtesten Chinas gehört . _ Tjchiangkaischek hat
kürzlich eine ausgedehnte Inspektionsreise in die Provinz Sinkiang
unternommen , eine Außenprovinz Jnnerasiens , die die Dsungarei ,
den östlichen Tienschan , Ost- Turkestan und den nördliche » Teil des
tibetischen Hochlandes umfaßt . Das Gebiet ist hoch , städtereich und
gebirgig . Tfchiangkaischek setzt jedoch seine letzte Hoffnung auf die
Mobilmachung der hier schlummernden Kräfte . In den dortigen
Steppen und Bergen wird bereits Viehzucht getrieben und in den
Oasen Weizen , Mais , Baumwolle und Reis angebaut . Auch in
einem kleinen Maßstab ist eine Metall - , Leder - und Tertilindustrie
vorhanden . Die Sowjets haben sich bisher um diese Provinz nicht
sonderlich gekümmert , obwohl sie einst zu ihrer Einflußzone gehörte .
Jetzt , nachdem Tfchiangkaischek in den USA . die Forderung gestellt
hat , ihm bei der Ausbeutung dieses Gebietes zu helfen , sind sie hell-
hörig geworden . Sie wittern die amerikanische Konkurrenz in nach-
ster Nähe und zeigen plötzlich lebhaftes Interesse für Sinkiang . Sie
haben Tschiangkaischek erklärt , daß sie eine — wenn auch nur vor -
übergehende — Besitznahme durch Tschnngking - China unter amerika -
nischer Assistenz nicht dulden könnten . Hier müsse der sowjetische
Einfluß allein ausschlaggebend bleiben . In Wirklichkeit hat n bis
vor kurzem praktisch überhaupt nicht bestanden . Das plötzlich er -
wachte Mißtrauen der Sowjets wird durch die kürzlich erfolgte Ein -
richtung verschiedener amerikanischer Konsulate in Sinkianq begrün -
det . Man weiß im Kreml , daß diese stets die Vorläufer für weitere
Aktionen waren . Die sowjetische Verärgerung über die Maßnahmen
Tschungking - Chinas in Sinkiang hat sich bereits in der Behmde -
rung amerikanischer für Tschiangkaischek bestimmter Lieserungen
laut gemacht , worüber die Vertreter Tschuugkings in Washington
Klage führten . Diese kanm nennenswerten Transporte nehmen
folgenden sagenhaften Weg : Atlantik , Indischer Ozean im
Persischen Golf werden sie umgeladen auf die Traus -Iranische -Bahn
nnd nehmen dann ihren Weg weiter mit der bolschewistischen Bahn
nach Alma -Ata in der Sowjetrepublik Kasakstan, von wo sie mit
Kamelen noch 4000 Kilometer bis Tschungking transportiert wurden .
Die Sowjets haben nach Angaben der Tschungkingvertreter diese
Transporte nicht nur wochenlang liegen lassen, ehe sie die Erlaub -
nis zur Weiterleitung gaben , sondern sie wurden auch von Banden

überfallen , die sich einen Teil des Materials aneigneten und es zu
privaten Kriegszügen verwendeten - Tschiangkaischek hat Washington
mitteilen lassen , daß Lieferungen in dieser Form praktisch wertlos
seien.

Am Südpazifik über 2«« ««« BRT versenkt
Tokio , 26. Mai . Japanische Marineftreitkräfte haben in der

Zeit vom 5 . bis 24 . Mai in den Gewässern des Südpazifik folgende
Ergebnisse erzielt : Versenkt wurden durch U-Boote zwei Tanker von
je 15 000 BRT . , 6 Frachtschiffe von zusammen 65 VOO BRT ., ein
Transporter von 15 000 BRT . Durch Flugzeuge wurden weiterhin
versenkt : Vier Transportschisse von insgesamt 94 000 BRT . Japa¬
nische Marineftreitkräfte haben auße . tzem in der Zeit vom 1. April
bis 20 . Mai 17 feindliche U - Boote versenkt.

Mische Emigranten sollen vor Lburckills Tür Selbstmord
begeben - meint Exilbauvtling Slbmubl

Bern , 26. Mai , In der Gespensterwelt der Polnischen Emigranten
in London hat sich ein neuer Zwischenfall ereignet . Ein Mitglied
des „polnischen Nationalstes " der Vertreter der jüdischen Gruppe
Schmuhl und Zijelbojm , hat sich unter dramatischen Umständen und
«» ter Hinterlassung eines Briefes an General Sikorsky umgebracht .
Er war mit den von den Sowjets hingerichteten beiden polnischen
Sozialisten Aelter und Elrich befreundet . Das Scheitern der söge -
nannten Flüchtlings - Konserenz auf den Bermudas hat ihn mit
solcher Erbitterung erfüllt , daß er einen Appell an die jüdischen
Emigranten in London richtete , sie sollten vor der Haustür Ehur -
chills in ' der Dowmngstreet Selbstmord begehen, um das Gewissen
der Antiachsenniächte zu wecken .

Als sein Appell keinen Erfolg hatte , hat * sich der exaltierte
Abgeordnete des Polnischen Schattenparlaments mit Verona ! ver-
giftet . Seine Tat hat in London nur Befremden hervorgerufen ,
und man versichert , daß er der jüdischen Sache keinen Dienst er-
wiesen habe .

Wie beurteilt Savan den China-Krieg?
Sonderinterview mit dem Pressechef der japanischen Nordchina -Armee

Dr . Karl Heinz Absbagen , der als Sonderkorrespondent von
TranSoceaii - Europapreft zur Zeit die japanische ^ ront in China
bereift , statte ein Interview mit dem Cftej der Presseabteiluna
im Hauptquartier der japanischen Nordchina -Armee , Oberst
Gennosuke Kato .

Peking , 26 . Mai . Die beiden kontinentalen Kriegsschauplätze in '
Ehiiia » nd Sowjetrußland verglich der Chef der Presseabteilung im
Hauptquartier der japanischen Nord - China - Armee , Oberst Gennosuke
Kato , in einem Sonderinterview mit mir . Nach Kalos Ansicht kann
zwischen dem Kampf der Japaner auf dein chinesischen Kontinent
nnd dem der europäischen Heere gegen die Sowjetarmee insofern
eine Parallele gezogen werden , als die erfolgreiche Beendigung der
beiden Feldzüge de » Dreierpaktmächten eine breite Sicherheitsbasis
geben würde . Ans dieser Basis könnten sie alle Kräfte zusammen -
fassen, » m weitere entscheidende Schläge gegen Briten und Nord -
amerikaner zn führen .

'
,

Nach Ansicht Kalos besteht jedoch insofern ein Unterschied zwi*
sche » den beiden kontinentalen Kriegen , als die europäischen Ratio -
nen an einer einheitlichen Frontlinie den Kräften des Feindes
gegenüberstehen , während die Japaner einen Gegner stellen müssen,der von der Größe des chinesischen Raumes Gebranch macht, indem
er verfolgt werden muß , bevor er besiegt Werdeft kann . Außerdem
seien die Streitkräfte des japanischen Ehina - Erpeditionskorps in
zahllosen 'Guerilla - Käinpsen engagiert , Obschon die Überlegenheit
der japanischen Führung nnd des Kampfgeistes außer Zweifel stehe ,würden durch diesen Guerilla - Krieg rasche Entscheidungen erschwerte

Die japanische Wehrmacht hat ! » Zusammenhang mit der Na »
g - Regiernng zwei Aufgaben i

Tschnngking -Armee nnd das Tschi
king- R?giernng zwei Aufgaben in China z» lösen: Nicht »irr die
Tschnngking -Armee nnd das Tschiangkaischek-Reglme sind zu bekämp¬
fen,̂ es müßten vielmehr anch die Herzen der chinesischen Volks -
maffen , soweit sie noch unter Tschungking -Herrschaft stehen, für da ?
Ideal einer chinesischen- japanischen Zusammenarbeit in einem von
fremden Einflüssen befreiten Großostasien begeistert werden . Es sei
natürlich schwierig abzuschätzen, wieweit die öffentliche Meinungin den voii Tschungking - Truppen besetzten Gebieten sich durch Na -
tionalchinas Kriegseintritt von Japans „neuer China -Politik " habe
beeinflussen lassen . Maßgebende chinesische Kreise in Peking jedoch,
so erklärte mir Oberst Kato , sind anscheinend fest überzeugt , daH
diese neue China - Politik , wie sie sich auch in der Uebergabe der
erterritorialen Rechte an die Nankinq -Regierung dokumentierte , die
internerne Lage in den Tschiingking - Gebieten stark beeinflussen kann .
Zudem lastet die ungenügende Kriegsrnaterialoerforgung durch die
Engläuder und Nordamerikaner drückend anf der Moral der
Tichiangkaischek - Truppen . wie dies aus dem Uebertritt zahlreicher
führender Tichnngking -Generale zu der von National -China gestalte -
ten Friedenskanipagne hervorgeht .

Auch die erfolgreichen japanischen Operationen . am Mayu -Flnß ,durch die Wavells Versuch einer Burma -Rückeroberung gescheitert
ist , wirken sich ans , ebenso die japanische Luftaktivität gegen die
kombinierten Tschungking - nnd USA .- Lnftstreitkräfte . Der stetige
Fortschritt der Sominerschlacht in Zentralchina , westlich des Tunq «
ting - Sees , tnt ein übriges . Derartige Neuigkeiten verbreiten sich,
so sagte Kato , selbst an den weitgespannten Frontlinien Chinas
sehr rasch .

Abschließend wies der Pressechef der japanischen Nordchina -Armee
auf die bedrohliche wirtschaftliche Lage im Tschungkinggebiet hin .Die Entwertung des Fapi nnd das ständige Steigen der Lebenshal -
tnngskosten , die teilweise 50 Myl höher sind als vor Beginn des
China - Zwischenfalles , weisen auf die Verelendung der breiten Mas -
se » hin . Während die unter national - chinesischer Herrschaft stehen-
de» östlichen Gebiete Nordchinas dank reichlicher Regenfälle einer
guten Ernte entgegensehet, , würde der trockene Frühling in den west-
lichen Regionen mit wenigen Ausnahmen eine beträchtliche Kürzungbei Reis und anderen Nahrungsmitteln mit sich bringen . Man gehtin Peking zwar nicht so weit , daß man mit einem baldigen
Zusammenbruch des Tschungking -Reqimes rechnet. Eine Prog -
nose über die Entwicklungsmöglichkeiten hängt vielmehr auch von
den Ereignissen aus anderen Kriegsschauplätzennnd der internationalen Lage im allgemeinen ab . Aber dennochwird Tschungking in den nächsten Monaten sich immer schwereren
Sorgen gegenübersehen , zumal der letzte Startschuß für die
verstärkte Aktivität der Japaner noch bevorsteht .

Heute nacht 24 Terror Bomber abgeschossen
Oer heutige Wehrmachisberichl

Aus dem Führerhauptquartirr , 26. Mai . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Von der Ostfront wird erfolgreiche eigene Stohtrupptätigkeit ge-
meldet . Vereinzelte örtliche Angriffe der Sowjets scheiterten.

Tie Luftwaffe setzte die Bekämpfung der sowjetischen BerkehrS -
verbindungen fort und bombardierte außerdem Flugstützpunkte und
Jndustrieziele .

In der Rächt zum 26 . Mai griffen britische Flugzeuge weft-
deutsches Gebiet an . Es entstanden Verluste unter der Bevölkerung
«nd Gebäudeschäden . 24 der angreifenden Bomber wurden abge -
schössen .

Im Mittelmeerraum »nd an der « tlantikkiiste vernichtete die

Luftwaffe gestern .IS feindliche Flugzeuge . Der Hasen von Bifertai
wurde bombardiert .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bekämpften am gestrigen Tage
Industrieanlagen und Berforgungsbctriebe des Hafens Brighton mit
Bomben schweren Kalibers . Zwei Flugzeuge »ehrten nicht zurück.

Terrorflieger zerstörten nationales Baudenkmal
Rom , 26 . Mai . Die von feindlichen Fliegern aus die Kathedrale

von Reggio Calabria abgeworfenen Spreng - und Brandbomben
haben die Sakramentskapelle zerstört , die zum Nationalen Baudenk ,
mal erklärt worden war . Das Seminar des Erzbistums wurde
ebenfalls zerstört . Die Kirchen der Heiligen Lude , des heiligen
Augustin und des heiligen Paul wurden jchwer beschädigt. Die
feindlichen Flieger griffen ebenfalls den Friedhof von Villa San
Giovanni an und zerstörten ihn.

\ M > •
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Langstreckenbomber bis Suöan und Oftafrika
Ein 24ftün»igeS Unternehmen seven Rachfchubstühpunkte im Suöan und Eritrea *

Rom » 26 . Mai . Im Laufe der Nacht zum S4 . Mai haben italie »
nische Langstreckenbomber wirksam militärische , Ziele in Port Sudan
am Roten Meer und in der Zone von Asrnara in Eritrea an -
gegriffen . Dieser von weit vorgeschobenen Stützpunkten aus erfolgte
Feindflug richtete sich gegen zwei feindliche Stützpunkte , die für die
feindliche Nachschubversorgung im Mittleren Osten von außerordent¬
licher Bedeutung -find . Ein bedeutender Teil des gesamten englischen
Nachschubs trifft heute auf dem Seewege in Port Sudan ein , wäh -
rend die nordamerikanischen Lufttransporte auf der Iransafrikanischen
Strecke sowie die britischen Luftverbindungen nach dem Mittleren
Orient heute auf dem Flughafen in Goura zusammentreffen .

Die italienischen Langstreckenbomber verließen den im östlichen
Mittelmeer gelegenen Stützpunkt im Morgengrauen des 23. Mai .
Angesichts der Länge der Strecke war eine vorhergehende Feststellungder atmosphärischen Flugbedingungen nicht möglich . Die Navigation
war daher außerordentlich schwierig. Nach II ' / , Stunden erreichten

die italienischen Langstreckenbomber Port Sudan . Trotz leichten
Nebels konnten die Angriffsziele eindeutig festgestellt werden . Der
Angriff wurde aus einer Höhe von dreihundert Metern durchgeführt .
Abgeworfen wurden Spreng - und Brandbomben , die Depots und
Lagerhäuser trafen . Die zweite Angriffsaktion richtete sich gegen
militärische Ziele in der Zone von Asmara in Ostafrika . Nach einem
Flug von II Stunden 45 Minuten erreichten die italienischen Flug -
zeuge den Lufthafen Goura . Der Angriff erfolgte für den Feind
völlig überraschend . Bei hellem Licht bot er ein günstiges Angriffs -
ziel . Aus einer Höhe von eintausend Metern wurden die Bomben
auf den Flughafen abgeworfen . Die Platzeinrichtungen und eine
daneben liegende Fabrik wurden getroffen . Eine schwere Erplosion ,der ein ausgedehnter Brand folgte , zeigte durchschlagende Wirkungdes Angriffs . Sämtliche Flugzeuge kehrten am 24 . Mai früh wieder
zu ihren Ausgangsstützpunkten zurück. Die Flugdauer betrug 23
bzw . 24 Stunden .

Mit Nomben kann man den Krieg nicht gewinnen
Die Entscheidung fallt auf dem Schlachtfeld - England im Luftkrieg mehr bedroht als Deutschland
Tg . Stockholm , 26. Mai . Die englische Öffentlichkeit und

noch mehr die amerikanische Oeffentlichkeit sind durch die schamlose
Agitation mit der in diesen Ländern die gesteigerte Luftoffensive
gegen Europa gefeiert wird , mehr und mehr zu der bequemen Heber-
zeugung gebracht worden , daß der Krieg praktisch ohne Einsatz der
Landstreitkräfte , d . h . allein durch eine immer weitere Verschärfung
des Bombenkrieges geführt werden könne. Dieser Ansicht traten nun
zwei der bekanntesten Experten in England entgegen , nämlich der
luftmilitSrifche Mitarbeiter der „Yorksh

'
ire Post " und des „Evening

Standard " . Beide verweisen auf die Erfahrungen in Tunesien . Hier
habe die Luftwaffe der Anglo -Amerikaner mit einer ungeheuren
zahlenmäßigen Ueberleaenheit gearbeitet . Trotzdem könne das Er -
gebnis des Tunesienfeldzuges nur als Warnung für die Ueber-
optimisten aufgefaßt werden . Nicht die Bombardierung an sich habeden anglo -amerikanischen Streitkräften in Tunesien schließlich den
Erfolg gebracht , sondern erst die engste Zusammenarbeit ihrer Luft -
waffe mit den Landstreitkräften . Dies sei der Unterschied zwischender strategischen Bombardierung und der taktischen Shnchronisierunqder Luftwaffe mit der allgemeinen Kriegführung . Zu glauben , daßman mit Bomben allein den Krieg gewinnen kann und deshalbandere militärische Unternehmen zurückstellt, hieße den überhaupt

Dies habe nicht zuletzt der schwere Winter bewiesen, den England

1940/41 erlebte ; obwohl damals eine „ große Reihe von Schlüssel -
städten in England in Ruinen gelegt worden wären , hätte erst eine
Invasion England den Gnadenstoß geben können . " Auch die gegen -
wältigen gewaltigen Anstrengungen der britischen
und der USA . - Luftwaffe können deshalb Deutschland
nicht in die Knie zwingen . Nur eine Invasion des Kon-
tinents mit gleichzeitigem Lusteinsatz könnte eine Entscheidung brin -
gen . Diejenigen , die immer noch glauben , daß die Bombardierungen
aus der Luft allein den Krieg gewinnen können , müßten sich dar¬
über klar sein, daß dies nur der Fall sein könnte unter der Boraus -
setzung, daß sich die gegnerische Luftwaffe iiberhaupt nicht
mehr geltend machen könnte . Davon sei aber keine Rede . Dazu
kämen verschiedene Feststellungen , die einen erheblichen Unterschied
zwischen der Verwundbarkeit Deutschlands und Englands aufzeich-
nen . „Deutschland ist nämlich nicht so leicht zu bombardieren wie
England infolge der viel größeren räumlichen Ausdehnung Deutsch-
lands "

, meinte der luftmilitärische Mitarbeiter des „Evening
Standard ". Ueberhaupt erschienen die deutschen Städte Widerstands -
kräftiger gegen die Bombardierungen als die englischen Städte . Der
deutsche Luftschutz ist auch ausgezeichnet entwickelt und ganz be -
sonders wirksam dort , wo es gilt , Menschenleben zu schützen . Alle
Berichte der englischen Piloten beweisen, daß Deutschlands Luft -
Verteidigung außerordentlich stark sei , ständig variiere und überall
entschlossen sei, den Kamps aufzunehmen .

Der „meisttorpebierte Brite" berichtet
Achtmal von sinkendem Schiff gerettet - einmal mit Sorengstoffladung in die Luft geflogen und dreimal aus

dem Seuermeer brennender Tanker geborgen
Berlin , 26. Mai . In der in Beirut erscheinenden Zeitung „La

Syrie et l 'Orient " schildert ein Matrose der englischen Handels -
marine , der sich

'
selbst den „am häufigsten torpedierte » Mann der

Welt " nennt , seine Erlebnisse auf englischen Schiffen . Seine Schil -
derung beginnt mit der Beschreibung einer Fahrt im Mttelmeer ,auf der er zum erstenmal „mit der furchtbaren , zerstörenden Wuchteines modernen Torpedos " Bekanntschaft machte. Bon einem deut¬
schen Torpedo getroffen , brach das mehr als 12 000 Tonnen große
Schiff , auf dem er fuhr , auseinander und versank im Nu in den
Fluten . Der schiffbrüchige Tommy

'
kehrte nun auf einem Zerstörer ,der ihn aufgefischt hatte , nach England zurück, um dann von neuem

in einem Geleit in das Mittelmeer , und zwar nach Malta eingesetzt
zu werden . „Wir Hatten die unsympathischste Fracht an Bord , die
es gibt, " so schreibt er , „nämlich Kriegsmaterial , Sprengstoff und
Munition ." Dicht vor Malta wurde das Schiff von einem deutschen
Torpedo getroffen , der es völlig in Stücke riß . Erläuternd fügt der
Matrose seinem Bericht hinzu : „Wenn man mir jetzt von einem Vul -
kanausbruch erzählen will , so kann ich daraus nur antworten : Ich
weiß aus eigener Erfahrung , wie das ist ! Unser Schiff schien plötzlichin die Höhe zu springen . Ich selber glaubte , bis in die Wolken zn
fliegen , mitten aus einem Feuermeer und einem slam Menden Sprüh -
regen heraus ." Bon den öl Mann Besatzung wurden bei dieser
Explosion die meisten getötet , und auch von den wenigen Matrosen ,die die begleitenden Zerstörer auffischen konnten , starben noch die-
meisten an ihren Verwundungen . Bon Malta , wohin der Zerstörerden englischen Matrosen gebracht halte , ging es nun wieder zurück
nach Gibraltar . „Wir waren l2 Frachtschiffe, "

so heißt es dann
weiter , „die von sechs Zerstörern begleitet wurden , obgleich die
Frachter leer waren ." So wertvoll ist also England der leere Schiffs -
räum , daß nur je zwei Schiffe von einem Zerstörer bewacht und
geschützt werden . Auch dieser starke Geleitschutz aber nutzte nicht viel ,denn von diesen 12 Schiffen wurden drei Dampfer innerhalb weniger
Minuten versenkt .

Nach diesen peinlichen Erlebnissen verlegte unser Matrose den
Schauplatz seiner Tätigkeit in den Atlantik . Darüber erzählt er :
„Ich schiffte mich auf einem großen , ganz neuen Frachter ein , der
eben von der Werst kam. Er hatte Stahl geladen . Der Geleitzug ,in dem wir fuhren , wurde bald von deutschen U - Booten angegriffen ,und unser Schiff verlor schnell die Fühlung mit dem Geleitzug . Da
das Schiff sehr schnell war , suchten wir u »s den angreifenden U-
Booten zu entziehen . Wir unterhielten uns gerade darüber , ob nicht
doch das Einzelfahren besonders für schnellere Schiffe eine größere
Sicherheit böte als das Geleitzugsystem — da traf uns ein seind-
licher Torpedo nnd riß unser Schiff auseinander . " Da das Schiff
bis weit über die früher so heilige Lademarke beladen war , sank es
„wie ein Kieselstein unter , wobei es in zwei Teile zerbrach " . Dabei
wurden von den 68 Mann Besatzung nur 17 gerettet . Alk übrigen
ertranken in den Fluten des Ozeans .

Die nächste Fahrt führte den Matrosen von Hull wieder nach
dem Mittelmeer . „Obgleich ich mich eigentlich schon als Veteran
des Schiffbruches fühlte , brachte mir doch diese Fahrt eine neue
Sensation "

, so erzählte er . Der Geleitzng wurde nämlich am hell-
lichten Tage von deutschen Stukas angegriffen . Diesen Angriff
schildert er sehr eindringlich mit den Worten : „Statt eines sanft
heranrauschenden Torpedos umfing nus eine wahre Hölle von wildem
Geheul , schrecklichen Explosionen , von einem tollen Gebrumme und
lautem Schreien getroffener Menschen . Die Stukas tauchten plötzlich
auf und stürzten so tief herab , daß sie fast die Mastspitzen zu berühren
schienen, wobei die uns begleitenden Korvetten in dem Bestreben ,
die angreifenden Maschinen durch Flakfeuer zu vertreiben , sich förm -
lieh um sich drehten . In einem solchen Augenblick ist für die Be -
fatzung des Schiffes das Furchtbarste das Gefühl der eigenen Ohn -
macht , denn es gibt gegen diese Stukas kein anderes Mittel , als
Zickzackrurs zu fahren und die Zähne zusammenzubeißen ." Sein
Schiff wurde von einer Stukaboinbe getroffen und versank in weni -
gen Minuten in den Fluten . Dann ließ sich dieser eigenartige
„recordman " auf einem Tanker anheuern . Dazu bemerkt er : „Schon
in Friedenszeiten ist der Dienst auf Tankern wenig beliebt . Um
wieviel unsympathischer aber ist dieser Dienst in Kriegszeiten , wenn
die Meere förmlich mit U - Booten gepflastert sind , die ja nun gerade
auf die Tanker mit Vorliebe Jagd machen. Denn ei» deutscher

U- Boot -Kommandant , der die Wahl hat zwischen einem noch so
großen beladenen Frachter und einem Tanker , nimmt sich zunächst
immer den letzteren aufs Korn ." Weiter bemerkt der Matrose noch:
„Wenn die Deutschen es einmal fertigbrächten , alle Tanker zu ver -
Nichten, dann würde dev Krieg automatisch , ganz von selbst ans -
hören ." Und wie groß die Zahl der versenkten Tanker ist, davon
weiß dieser Matrose auch ein Lied zu singen . Denn sein 6., 7 . und
8. Schiffbruch ereilte ihn ausgerechnet auf diesen unsympathische ^
Fahrzeugen , die nach seiner Meinung bei einer Torpedierung für
die Mannschaft das Furchtbarste bedeuten , was man sich überhaupt
vorstellen kann . Denn dann brenne nicht nur das Schisf , sondern
weithin auch das Meer , und nur ein Wunder könne einem Rettung
bringen .

Bei seinem 8 . und vorläufig letzten Schiffbruch wurde , so schildert
er , „unser Geileitzug von einem Rudel deutscher U -Boote ange -
griffen . Im Nu versanken mehrere unserer Frachter auf allen
Seiten . Mein Tanker hatte sich von dem Geleitzug abgesetzt und
eilte mit voller Kraft voraus . Wir wähnten uns schon in Sicherheit ,
da traf uns ein Torpedo und riß den Tanker buchstäblich in Stücke.
Dieser Fall zeigte mir , daß die deutschen U -Boot -Kommandanten
schon längst unsere neue Taktik durchschaut haben und daß sie das
Meer so gründlich überwachen , daß ihnen auch die einzeln fahrenden
Schiffe nicht mehr entgehen .

"

Ferngesteuerter Betonkasten.
öas unversenkbare Zauberschiff"

Ein Zerstörer soll ganze Geleitzüge solcher Betonkästen ohne
Besatzung steuern

Tg . Stockholm , 26. Mai . Die Jagd nach dem „unversenkbaren "

Zanberschiff , das , ungefährdet von den U-Booten , den Atlantik über »
queren könnte , geht zu beiden Seiten des Atlantik weiter . Von
Henrik Kaisers Idee , den Atlantik - Verkehr „ganz einfach " in die
Luft zu verlegen , hört man jetzt auch nur mehr wenig , und der
Gedanke einer Kreuzung zwischen Schlachtschiff und Handelsschiff
scheint auch zu den Akten gelegt worden zu sein . Heute nun meldet
UP . aus Newyork in begeisterter Schilderung einen neuen Einfall .
Zwei der angeblich bekanntesten Marine -Ingenieure der USA ., dar -
unter der Schöpser des ehemaligen französischen Ozeanriesen „ Nor -
inandie "

, haben sich etwas ganz Besonderes ausgedacht , nämlich ein
funkgesteuertes Frachtschiff aus Beton , 2000 Tonnen groß , ohne Auf -
bauten und ohne Besatzung . Die Massenproduktion dieser „zigarren -
förmigen " Betonkästen würde nach Ansicht ihrer Erfinder das U-
Boot -Problem im Atlantik lösen . Die Beschreibung des Bootes
lautet : Das Schiff hat die Form einer Riesenziaarre , wird von
Dieselmotoren getrieben und von einem bewaffneten schnellen
Mutterschiff , beispielsweise einem Zerstörer , funkgesteuert . Als Ziel
für feindliche Angriffe sei es schwer zu treffen , und das ganz nie -
drige Verdeck mache es auch schwer erkennbar für U - Boote von
größerer Distanz aus . Der wirtschaftliche Verlust bei einer even-
tuellen Kaperung durch den Feind sei gering , und keine Menschen-
leben würden verloren gehen . Das Schiff sei nach dem Stromlinien -
Prinzip gedacht und gleiche stark einem U -Boot . Von dem Mutter -
schiff könne es einzeln , aber auch zu Geleitzügen zusammengestellt
manövriert werden . Das Geleit kann sogar im Falle feindlicher
Angriffe aufgelöst werden . Die Funksteuerung erfolge nach einem
Code- System , das für jede Fahrt neu zusammengestellt werden müsse,
nm die Einwirkungen der feindlichen Schiffe zu vermeiden . Ein
Modellschiff sei fertiggestellt worden , es habe mit Erfolg seine
Jungfernreise längs der USA .- Küste bis Washington (nach unseren
Atlanten liegt Washington im Binnenlande !) vorgenommen . In
USA . - Marinekreisen zeige man sich angeblich „sehr interessiert "

, aber
bisher zurückhaltend im Urteil .

Sie Eharakter-Lumverelen des Sondergesandten SavieS
Brüssel , 26. Mai . Belgische Erinnerungen an die Brüsseler Bot -

schastertätigkeit von Joseph Davies frischt der Außenpolitiker des
„Neuveau Journal "

, Pierre Daye , auf . Daye schreibt: „Roosevelt
erinnerte sich der Hilfe , die er während seiner Präsidentschafts -
kandidatur dem steinreichen Davies verdankte und schickte ihn auf
den „ergiebigen " Posten nach Moskau . Später konnten wir dann im
USA . -Botschaftsgebäude in Brüssel die wertvollen Sammlungen von
Silber , Juwelen und Kunstgegenständen bewundern , die ehemals
den Opfern der bolschewistischen Revolution gehört haben und die
Davies sich in Rußland zusammenschacherte . Er ließ seine Luxus -
jacht aus USA . nach Antwerpen kommen , um auf ihr feudale
Gesellschaften zu geben , die alle Welt in Staunen setzten . In den
Straßen von Brüssel und Antwerpen sah man täglich die kleinen
Lieferwagen mit der Aufschrift : „Davies American Ambassador "

, die
weiß Gott was hin und her zu transportieren hatten ."

„Einmal , es war im Jahre 1938"
, so schreibt Pierre Daye weiter ,

„überraschte Davies bei einem großen Empfang die Anwesenden mit
einer halbstündigen Rede , die sich wie eine Predigt anhörte : voll-
gespickt mit Bibelworten , frommen Sentenzen und Anrufungen des
Allmächtigen . Das Thema der scheinheiligen Andachtsübung war die
teuflische Gefahr des Bolschewismus für die
Zivilisation , den Davies schon aus nächster Nähe kennen -
gelernt hatte . Die Rede gipfelte in einem flammenden Appell an
alle , sich zusammenzuscharen zum Kampf gegen das „U n -
geheuer im Kreml " — — — dem derselbe Davies heute
lächelnd die Hand schüttelt mit allerhand Empfehlungen , Ratschlägen
und Bittgesuchen Roosevelts ."

Nach dem Kriege UeberWrung der SA?. NerkaufS-
statten in Privatbesitz

Berlin , 26 . Mai . Reichsorganisationßleiter Dr . Ley stattete einigen
bedeutenden Produktionsbetrieben des Gemeinschaftswerkes der
Deutschen Arbeitsfront Besuche ab . Diese von den Schaffenden in
Jahrzehnten gemeinschaftlich aufgebauten Produktionsstätten wurden
von der Deutschen Arbeitsfront in ihre Obhut genommen . Heute
stehen diese Betriebe durchweg im Dienste der Kriegswirtschaft .
Dr . Ley erkannte den hohen Leistungsstand dieser Betriebe vor den
Unternehmensleitern an und sprach diesen und den Gefolgschaften
Dank und Anerkennung vor allem für ihre kriegswirtschaftlichen
Leistungen aus und erklärte erneut , daß diese Verkaufsstätten nach
dem Kriege durchweg in privaten Besitz übergeführt würden . Ins -
besondere wird Frontsoldaten , die das nötige Fachwissen besitzen
oder erwerben , Gelegenheit gegeben werden , solche Läden als Eigen «
tum zu übernehmen .

deutsche Funsen und Madel der Hitler guyend !
"

Am 29 . und 30 . Mai begeht Ihr in diesem Jahr wieder Euer
größtes sportliches Fest , den Reichssportwettkampf . Mehr denn je
seid Ihr verpflichtet , Eure Gesundheit , Kraft und Leistungsfähigkeit
zu erhalten und zu fördern , um allen Erfordernissen des Kriegsein -
satzes in vollem Umfange gerecht zu werden . Die Leibeserziehung
steht darum mit im Vordergrund Eurer Ausbildung in der Hitler -
Jugend .

Durch Eure vollzählige Teilnahme am Reichssportwettkampf sollt
Ihr im vierten Kriegsjahr vor dem Führer und dem deutschen
Volk einen erneuten Beweis ablegen , daß Ihr freudig und jederzeit
einsatzbereit Euren Pflichten nachkommt und tatkräftig alle Euch ge-
stellten Aufgaben erfüllt . gez. Axmann .

Ernteeinsatz 1943 vom 10. Lebensjahr ab
Auch im Jahr 1943 müssen dem deutschen Bauern alle Hilfskräfte

zur Verfügung stehe» , um die Erzeugungsschlacht zu einem vollen Er -
folg « zu führen . Ter Einsatz bei den landwirtschaftlichen Bestell - , Pflege -
und Erntearvctten ist besonders ein Evreiidtenst der deutschen Jugend ,
er erfolgt nur zum Ausgleich der Kräftcbcdarfsspivcn .

Zum Einsatz kommen 19-13 folgende Jugendliche : 1 . örtliche kurz¬
fristig , 10 - vis 14jährige Jungen und Mädel , sowie die unter zwei
genannten : 2 . örtlich länger ununterbrochen : Jungen und Mädel über
11 Jckhr« und zwar : Tic Schüler der höheren und mittleren Schulen ,
Klassen 5, ti nnd 8, soweit sie nicht als Luftwaffenhelfer eingefetzt find ,
sowie die Schülerinnen der höheren und mittleren Schulen der Klassen 5
nnd ti. Tabei ist zn beachten, daß Mädel nur in besonderen Fällen
eingesetzt werden dürfen . 3 . Auswärtiger Notslandscinfatz : Die Schüler
der höveren und mittleren Schulen . Klassen 5 , 6 nnd 8, soweit sie nicht
als Lnstwaffenvelfer eingesetzt sind . Ter örtliche Einsatz erfolgt nur
im Wohnort der Jugendlichen oder in benachbarten Orten , die täglich
vom Elternhaus erreicht werden können .

Tabei dnrsen die 10- bis 11jährigen Jungen und Mädel mir kurz -
fristig eingesetzt werden . Tie verlorene Unterrichtszeit wird mit Aus -
»abnie des Wochenendeinsatzes , auf die gesamte Ferienzeit angerechnet .Mit Genedmiguug der Aufsichtsvevörden sind Ausnahmen znlässig . Istder Einsatz volksschulpflichtiger , städtischer Jugend während der Som -
merferien nötig , so ist darauf zu achte» , daß für die Schiller und Scbü »
Urinne » eine angemessene Erholungszett von mindesten « drei Wochen
einsatzfrei bleibt . — Vom Einsatz der Schülerklassen sieden soll im all -
gemeine » abgesehen werden , weil sich in ihnen die zum Wehrdienst
heranstehenden Schüler befinden , die den Vorsemester - bzw . Reiseber -
merk erwerben wollen und deshalb ungestörten Unterricht benötigen .
Auswärtiger Notstandseinsatz ist nur während der Erntezeit statthast .
Er erfolgt befristet innerhalb deS Gaugehietes oder der benachbarten
Gaue , wenn ein dringeuder Bedarf von den Arbeitsämtern den Füh -
rern der Banne der Hitler ?Jugeud gemeldet wird . Tie Schüler werden
am Einsatzort in vorher ans - ihre Eignung geprüften Unterkünften
untergebracht in einer Jugendherberge , einem KüV ., RAT .- oder Laiid -
lahrlager oder einzeln beim Bauern , Verpflegung erfolgt im Einlaßhol .

Als Barvergütung gibt ei ein Taschengeld . Die Sozialversicherung ist
umfangreich gegeben .

Kann man noch Aktien kaufen ?
Der Aktienmarkt steht nun schon vier Monate im Zeichen der Stop -

kurse, die am 25. Januar in Kraft traten und seitdem , verfeinert durchdie Tividendenzuschläge , unverändert Geltung behielten . Am Mittwoch ,den 19. Mat , wurden z. B . von den 380 Jndustrieaktien , die an der
Berliner Börse notiert weiden , nur 93 Kurse festgestellt , während 287
Werte ohne Notiz blieben , fei es wegen Umsatzlosigkett , sei es , wie
das meist der Fall ist, wegen völligen Mangels an Angebot . Von den
notierten 93 Werten hatten die Kurse von 84 , d . h . über 90 Prozent ,den Zusatz b . G . rev . Hier konnte also die Nachfrage nur zum Teil
befriedigt werden . Angaben darüber , in welchem Ausmaße zugeteiltwurde , werden dazu nicht veröffentlicht . Aber es ist schon aus den
Börsenberichten bekannt , daß die Banken sich hänsig mit einem Bruch -
teil ihrer Aufträge beanügen müssen , sehr oft aber trotz Zuteilung ganz
ausfallen . Nach Kursseststellungen werden die Kursmakler mit Fragender Bankvertreter bestürmt , ob und wieviel sie von diesem oder ienemPapier erhalten haben . In ihren Orderbüchern stehen die Kunden oft
monatelang Schlange , bis sie den ersehnten Betrag von ein paar tau -
send Mark beisammen haben . Zuweilen gibt die Knndschast Aufträgewie : Kausen Sie für einen ausmachenden Betrag von sog » Mark
„ Aktien ". Was für Aktien , das ist dem Käufer gleichgültig . Das sind
Aufträge , die viele Banken mit Recht ablehnen .

Wie es mit der Abwicklung der kleinen Orders an der Börse be-
stellt ist. das ist merkwürdig genug , um von Chronisten festgehalten zuwerden . In einer bestimmten Montanaktie lagen z. B . an einem Börsen -
tage für 830 000 RM . Kaufaufträge vor . und die Zuteilung betrug
für jede Bank ganze 600 NM . Welchem Kunden soll nun die Bank ihrer -
feits diese 600 Mark zuteilen ? Zuweilen hilft man sich an der Börse , » in
überhaupt eine Notiz zustande zu bringen nnd die ominöse Strtchnottzzu VerKindern , dadurch , daß nur die Kaufaufträge berücksichtigt werden ,die zufälligerweise an einem bestimmten Börsentag aus 400 RM . lauten ,während alle kleineren und alle größere » Aufträge ausfallen . Auf diese
Weise wird die Zuteilung zn einer Art Lotterie . In anderen Fällen
entscheidet der Makler sich folgendermaßen : Es stehen 3000 RM . , ur
Verfügung und 15 Bankfirmen haben Orders ausgegeben : also erhält
jede Bank 200 RM . . ohne Rücksicht ans die Höbe ihrer Kaufaufträge .
Genua an diesen Beispielen , die erweisen möaen , in welchen schwierigen
Verhältnisse » der amtliche Börsenhandel und das Aktiengeschäft der
Banken gegenwärtig ist.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Over «
Busso von Wedel , Kommandeur eines Grenadter -Regiments : Major
cito ErnN Remer , Bataillonskommandeur im Grenadier -Regiment
„ GroSdentschlnnd " : Oberleutnant d. R . Dr . Wolfgang Meinhold , Som -
vaniechef in einem Grenadier -Regimeut : ferner an : Generalleutkant Ger -
hard Fran « . Kommandeur einer Flakdivision : und an Korvettenkapitän
Gazzana , der als Kommandant des italienischen Unterseebootes „Archi-
medeS" zwölf feindliche Handelsschiffe mit 101 929 BRT . versenkte und
einen Kreuzer der Pensacola -Klasse torpedierte .
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So ging Albert Leo Schlageter m öen Tod
Ser Schlußakt eines deutschen Schicksals - Zum 20 . TodeStag des Freiheittämpfers Bon Fritz Kaiser-Ilmenau

DaS französische Kriegsgericht hat gesprochen. Albert Leo' "
pfe

• • — MSchlageter , der Kämpfer in vier Kriegsjahren , Streiter im
Baltikum und Oberschlesien , ist zum Tode verurteilt , weil er seine
Heimat über alles liebte und in der von Millionen seiner Volks -
genossen getragenen Entrüstung über den widerrechtlichen Ruhr -
einmarsch eine Eisenbahnbrücke der Strecke Duisburg —Düsseldorf
in die Luft jagte . Keinem Menschen ist dabei ein Leid geschehen.
Nur der Transport deutscher Kohle nach Frankreich ist hier für die
Zukunft abgeschnitten . Freunde , soweit sie nicht durch erbärmlichen
Verrat wie er selbst sich in den Händen der Franzosen befinden ,
Planen seine Befreiung und bereiten zuverlässig und vielseitig unter¬
stützt dazu vor . Noch ehe er begonnen , scheitert aber der Versuch .
Das November -Regime meint ihn „zum Schutze der Republik " nicht
dulden zu dürfen , verhaftet den Führer des Planes und wirft ihn
ins Gefängnis . Zum zweitenmal ist Schlageter verraten . Er täuscht
sich nicht darüber hinweg , daß der Tod ihm jetzt bevorsteht , und
schreibt gefaßt seinen Angehörigen am 10. Mai diesen Brief :

Liebe Eltern und Geschwister !
Höret das letzte, aber wahre Wort Eures ungehorsames und

undankbaren Sohnes und Bruders .
Seit 1314 bis heute habe ich aus Liebe und reiner Treue meine

ganze Kraft und Arbeit meiner deutschen Heimat geopfert . Wo
sie in Not war , zog es mich hin , um zu helfen . Das letzte Mal
hat mir gestern mein Todesurteil gebracht . Mit Ruhe habe ich
es vernommen , ruhig wird mich auch die Kugel treffen . Hab ' ich
doch alles , was ich tat , nur in bester Absicht ausgeführt . Kein
wildes Abenteuerleben war mein Verlangen , nicht Bandenführer
war ich, sondern in stiller Arbeit suchte ich meinem Vaterlande
zu helfen . Ein gemeines Verbrechen oder gar einen Mord habe
ich nicht begangen . Wie alle anderen Leute auch über mich ur «
teilen mögen , denkt Ihr doch wenigstens nicht schlecht von mir .
Bemühet wenigstens Ihr Euch, das Gute zu sehen, was ich gewollt
habe . Denkt auch in Zukunft nur in Liebe an mich und

"
haltet

mir ein ehrenvolles Andenken . Das ist alles , was ich in diesem
Leben noch verlange . Liebe Mutter ! Lieber Vater ! Das Herz
droht zu brechen bei dem Gedanken , welch gewaltigen Schmerz
und welch große Trauer Euch dieser Brief bringt . Werdet Ihr
sie ertragen können ? Meine größte Bitte wird

'
bis zu meiner

letzten Sekunde die sein , daß unser lieber Gott Euch Kraft und
Trost senden möge , daß er Euch stark erhält in diesen schweren

Stunden . Wenn es Euch irgend möglich ist , bitte ich Euch, nur
noch einige Zeilen zu schreiben. Sie werden mich stärken auf
meinem letzten Gang . Ich lege heute gegen das Urteil Revision
ein . Nun lebt wohl , seid in Gedanken noch einmal geküßt von

Eurem Albert .
Am 25. Mai gibt Poincar6 Anweisung nach Düsseldorf , das

Todesurteil zu vollstrecken. Noch in den Nachtstunden , da der Befehl
hier eintrifft , wird er Schlageter in der Zelle von einem Offizier
verlesen , nachdem ein Pfarrer und der Verteidiger des Verurteilten
benachrichtigt worden sind. Bewegungslos ist Schlageters Gesicht.
Ganz im Innern ficht er den Kampf aus . Er wirft ein paar kurze
Zeilen auf ein Papier und weiß seiner Hand eine meisterliche Ruhe
und Festigkeit dabei zu geben :

Liebe Eltern !
Nun trete Ich bald meinen letzten Gang an . Ich werde noch

beichten und kommunizieren . Also dann auf ein frohes Wieder -
sehen im Jenseits .

Nochmals Gruß an Euch alle . Vater , Mutter , Josef , Otto ,
Frieda , Ida , Marie , die beiden Schwager , Göttis , die ganze
Heimat .

Euer Albert .
Für Minuten ist dann Schlageter im Gebet zu Gott mit dem

Geistlichen allein . Posten und Offizier verharren vor der Tür . Stolz
und aufrecht , wie nur ein Sieger , folgt er ihnen später zu dem
Auto , das ihn zum Platz der Exekution bringen soll. Sein Schritt
ist ruhig und fest . So geht nur ein Held !

Frührot steht im dämmerdnen Tag über der Golzheimer Heide
bei Düsseldorf . Die Scham Deutschlands brennt hier auf . Frei steht
dort der Mann am Pfahl , königlich an Straffheit , Feuer in den
blauen Augen , als schaue er schon den kommenden Tag der Nation .
Er hat den Tod überwunden , ehe noch die Schüsse fallen . Er wächst
in seiner Hoheit über alle hinaus , die ihn umstehen , und wie Schauer
legt sich allen die Ehrfurcht vor diesem Menschen auf . Dann ein
Trommelwirbel , eine Kompagnie präsentiert das Gewehr , und nun
der Befehl : „Feuer !"

Die Salve gellt in der Stille der Frühe wie ein Schrei zum
Himmel .

Ausgelöscht ist ein Leben , aber ein Stern zieht auf , der hell und
leuchtend , wegweisend über Deutschlands dunkelster Nacht steht !

9hs all

Kapitalverbrechen in Berlin
Berlin . Die Berliner Kriminalpolizei fahndet nach dem 30 Jahre

alten Karl Ludwig , der in dem dringenden Verdacht steht, seine
37jährige Ehefrau Elfriede geb. Münchenhagen in der gemeinsamen
Wohnung erwürgt zu haben . Er ist ferner dringend verdächtig , auch
an dem Verschwinden seiner Schwägerin , der 29 Jahre alten Ehe -
frau Gertrud Münchenhagen , die seit dem 11 . Mai vermißt wird ,
beteiligt zu sein . — Frau Münchenhagen wurde am Dienstag -
vormittag voriger Woche von einem Mann , bei dem es sich vermut -
lich um Ludwig gehandelt hat , unter falschen Vorspiegelungen aus
der Wohnung gelockt. Vor ihrem Weggang äußerte sie zu einer
Nachbarin , zu der sie ihr zwei Jahre altes Kind in Obhut gegeben
hatte , daß sie bald zurückkommen wolle . Frau M . ist seitdem jedoch
spurlos verschwunden . Wie festgestellt wurde , ist der Verdächtigte
im Laufe des Nachmittags in Begleitung eines etwa 45—50 Jahre
alten .Mannes in die Wohnung zurückgekehrt. Nach kurzem Aufent -
halt verließen sie diese mit vier großen , schweren Koffern , in denen
sie anscheinend die aus der Wohnung entwendete , gesamte mit G . F .
gezeichnete Wäsche verpackt hatten . Außerdem sind von ihnen mehrere
tausend Mark Bargeld sowie sämtliche Papiere und Lebensmittel -
karten gestohlen worden . Bei einer Durchsuchung der Wohnung des
Ludwig wurde dessen Ehefrau Elfriede im Kasten einer Bett -
couch mit einem Knebel km Mund tot aufgefunden . Das
an ihr verübte Verbrechen ist schon vor etwa vier bis fünf Wochen
ausgeführt worden . Von Angehörigen , Bekannten und Hausbewoh

'-
nern wurde angenommen , daß das Ehepaar Ludwig seit dieser Zeit
verreist war , zumal von Frau L. bei den Angehörigen bis in die
letzte Zeit Briefe eingingen , die anscheinend von Ludwig mit nach-
geahmter Handschrift geschrieben und abgesandt worden sind. Auch
aus dieser Wohnung fehlen Bargeld , die neueren Damen - und
Herrenkleidungsstücke sowie die gesamte Wäsche.
5000 Mark Belohnung für Aufklärung einer Kindes -

enlführang
Hamburg . Entführt von einer unbekannten Frau wurde am

19. April in Hamburg ein vor dem Finanzamt in der Stei .nstraße
abgestellter zwei Monate alter Knabe mit dem Kinderwagen . Bei
der Verdächtigen soll es sich um eine dreißigjährige Frau mit dun -
kelblondem Haar , die einen schwarzen Mantel trug , gehandelt haben .

Es ist damit zu rechnen , daß Täterin nicht in Hamburg wohnt ,
sondern gleich nach der Tat mit dem Kind abgereist ist. Die Kri -
minalpolizeileitstelle Hamburg hat für Angaben , die zur Ermittlung
der Täterin und Wiederherbeischaffung des Kindes führen , eine
Belohnung von 5000 Mark ausgesetzt.

0er Goldreif an der linken Hand
Bielefeld . Ist der Goldreif an der linken Hand Verlobungs -

oder Ehering ? Er kann sowohl das eine , wie das andere bedeuten .
Das wußte auch der Angeklagte K. aus Bielefeld , der sich wegen
Ehebruchs vor dem Bielefelder Amtsgericht zu verantworten hatte .
Er behauptete , er hätte die Frau für unverheiratet gehalten , muß
aber zugeben , daß er den Trauring , den sie an der linken Hand
trug , gesehen hat . Die Ehe der Frau ist inzwischen geschieden wor -
den . Das Amtsgericht erkannte wegen Ehebruchs auf vier Monate
Gefängnis und führt ? in der Urteilsbegründung aus , daß der Trqu -
ring dem Angeklagten hätte Veranlassung geben müssen, sich ein -
gehend zu erkundigen , ob die Frau schon gebunden war oder nicht .

Oer jüngste Kriegsteilnehmer von 1914 gestorben
Hildesheim : In Bad Salzuflen , wo er Heilung von einem

schweren Herzleiden suchte , starb der erst 43 Jahre alte Beauftragte
des Kartoffelwirtschaftsverbandes , Karl Albes von Hildesheim . Er
war der jüngste Kriegsfreiwillige des ersten Wellkrieges ,in den er mit etwas über 14 Jahren zog. Mit 16 Jahren trug er
das Eiserne Kreuz .

Eine Leiche besiohlen
Göppingen . Vor dem Göppinger Amtsgericht hatten sich zwei

Frauen wegen Diebstahls an einer Leiche zu verantworten , Die Ver -
Handlung entrollte ein Bild seltenen menschlichen Tiefstandes . Beide
Frauen waren in der unflätigsten Weise mit den Leichenteilen einer
Verunglückten umgegangen , hatten die Leiche ihrer Ohrringe beraubt
und diese für 5 RM . verkauft . Für diese beispielsweise Gefühls -
roheit diktierte der Richter jeder der beiden Angeklagten eine Ge-
fängnisstrase von einem Monat .
Sie konnte sich von der toten Schwester nicht trennen

München . Der Fall , daß eine Frau den Tod ihrer Schwester vor
den Behörden und der Umwelt verheimlicht , den mumifizierten
Leichnam im Hause behält , ja , viereinhalb Monate lang Nacht für
Nacht neben ihm schläft und den Verwesungsgeruch durch Einpudern
der Leiche und ständiges Offenlassen der Fenster und Türen auf
ein erträgliches Maß herabmindert — und dies alles aus reiner

Geschwisterliebe —, ist außergewöhnlich und gehört wohl in dai
Gebiet der Psychiatrie . Wir haben seinerzeit über diese seltsame
Vorkommnis berichtet , als anfangs Dezember 1942 im Eigenheim
eines Münchner Vorortes ein Kriminalbeamter einen weiblichen
Leichnam in einem Kleiderschrank versteckt auffand .

Nun stand die 38 Jahre alte Angeklagte vor dem Gericht . Sie
hat nicht nur die Anzeige über den Tod ihrer Schwester (am 13 . Juli
1942) unterlassen , sie hat auch die Lebensmittelmarken fjjr die Tote
weiterbezogen . Die Angeklagte sprach vor dem Gericht von ihrer
großen Liebe zu ihrer Schwester Liselotte , die zuletzt schwer krank
war , von ihrer Vereinsamung , und daß sie es nicht übers Herz
gebracht habe , sich von ihr zu trennen . Die Lebensmittel und son-
stiren Gebrauchsgüter ließ sie sich von der Krämerin an die Türe
bringen , die zu Unrecht bezogenen Lebensmittel , Marken usw . für
ihre tote Schwester verwendete sie nicht für sich , sondern ließ sie
im Hause liegen . Nachdem die Angeklagte den Leichnam um keinen
Preis herausgeben wollte , konnte sie auch, wozu sie verpflichtet ge »
wefen wäre , die Lebensmittelkarten nicht abmelden . Die Frau wurde
zunächst auf ihren Geisteszustand untersucht : es ergab sich , daß sie
eine geistesschwache Psychopatin mit geminderter strafrechtlicher Ver «
antwortlichkeit ist. Die E n t mü n d i g u n g wurde als notwendig
bezeichnet . Das Urteil lautete wegen Unterlassung der Todesanzeige
und unberechtigten Bezuges von Berbrauchsgütern auf drei Wochen
Gefängnis , eine Woche Haft und Tragung der Gerichtskosten . Die
Angeklagte hat gegen die Einleitung der Entmündigung Einspruch
erhoben .

Gefallenen -Namen auf dem Zifferblatt
Dortmund . Eine eindrucksvolle Ehrung der Helden des ersten

Weltkrieges nahm die Gemeinde Obersorpe im Sauerland vor . Sie
ließ auf dem Zifferblatt der Kirchenuhr an Stelle der zwölf Stun -
denziffern die Namen der zwölf Gefallenen der Gemeinde anbrin «
gen , so daß bei jeder Zifferstellung und jedem Stundenschlag das
Gedächtnis an einen der Helden , die ihr Leben für die Heimat
ließen , geweckt wird .

Line lebende Feuersäule
Krappitz . Einen schrecklichen Tod erlitt in Krappitz in Schlesien

ein 17jähriger Schlosserlehrling , der sich beim Reinigen eines Kani «
sters seine Kleidung mit Oel befleckt hatte . Als er kurz darauf öl -
getränkte ? Papier in den Ofen stecken wollte, schlug ihm eine Stich -
flamme entgegen , die seine Kleidung in Brand setzte. Er glich im
Nu einer Feuersäule und erlag darauf seinen schweren Verletzungen .

Schneefall in Nordsiebenbürgen
Budapest . Im ungarischen Nordsiebenbürgen liegt aus den Bergen

Neuschnee. Bei einer Temperatur von über 0 Grad siel auch in der
Ebene Schnee .

Die Kunst gehl betteln . . .
Lausanne . Eine Londoner Kunstgalerie oermietet ihre Gemälde

zu festen Preisen auf- 3 und 6 Monate . Die Galerie sah sich zu dieser
neuen Maßnahme infolge schlechten Geschäftsganges gezwungen .

Den !« jetzt im Sommer
schon an den

1 Welches Zimmer ist am
O „ wärmegünstigsten " f
Das müssen wir bald feststellen ! Wir wollen
in Ruhe den Haupt -Aufenthaltsraum der
Familie für den kommenden Winter so ein¬
richten , daß wir es warm haben und doch
Heizung sparen . Dafür gibt es zwei ganz
einfache Regeln : Wenn möglich , ein nach
Süden liegendes Zimmer mit wenig Fenstern
wählen — und auf seine „Umgebung

" achten I
Neben , über und unter dem Zimmer sollen
möglichst keine ungeheizten Räume liegen !
Deshalb versuchen wir uns auch freundschaft¬
lich mit den anderen Mietern über eine ein¬
heitliche Wahl in allen übereinanderliegen¬
den Wohnungen zu einigen . Jeder hat da¬
von den gleichen Nutzen : eine Feuerungs¬
ersparnis bis zu 50 '/, ! Ist das nicht eine fein «
Sache für uns — und ein herrlicher Nasen -
stüber für „Kohlenklau " dazu ? !

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen Sk ® locht !

Der Bannwald / Von Hans Hron
Der alte Matthias Luggauer steigt mit dem langsamen , zähen

Schritt der Bergbauern die steile Schutthalde hinan , an deren Fuß
sein Dorf liegt . Bedächtig setzt er Fuß vor Fuß , mit gebogenen
Knien . Sein Rücken ist gebeugt , mehr noch als srüher , seine Lippen
sind fester aufeinander gepreßt , seine blauen Augen blicken noch
härter — seit ■Cent Tage von Tunis . Sein Sohn , der Sepp , war
auch mit dabei gewesen , bis zum bitteren Ende . — Der Lois war
schon auf Kreta gefallen , der Martin stand noch am Malchow .

Der Bauer hat das Gehölz erreicht , das seit altersher der Bann -
wald heißt . Wie ein Riegel liegt das dunkle Grün seiner Tannen
vor den grauen Schuttmassen , die der Berg oft als Steinschlag , als
Begleiter der Schneelawinen , oder , nach Wolkenbrüchen , als die
gefürchtete Steinmure zu Tal sendet. Doch was auch vom Hochkar
niederbraust , ob Schnee , ob Stein , der Bannwald fängt es auf .
Manch einer der Stämme ist dem Kampfe erlegen : entwurzelt oder
zersplittert sank er dahin und modert nun zwischen den immer -
grünen Brüdern .

Weiter steigt der Luggauer bergan zu einer weit vorgeschobenen
Baumgruppe , dem übrigen Bannwalde vorgeworfen wie ein berg -
wärts stürmender Stoßtrupp . Eine Anzahl jüngerer , schwächerer
Stämme drängen sich um einen Riesen , kerzengerade , stark , gesund
— wie mein Sepp , denkt der Alte . Er legt die Hand auf die graue
Rinde , wischt schnell einmal über die Augen .

Er kehrt um ; war ja nur gekommen , um zu sehen, ob Sturm ,
Schnee und Fels Schaden im Bannwalde angerichtet hätten . Nun
steigt er seitwärts aus der Senke , die Schmelzwasser und Lawinen
alljährlich sich zum Wege nehmen ; er will noch zum Eschbrucker,
dessen Anwesen abseits vom Dorf auf der Berglehne steht — man
hat von dort einen schönen. Blick ins Tal und übersieht auch den
Bannwald gut . ^ m , _ . . . . .

Die Sonne brennt vom klaren Machimmel , sie frißt den Schnee
aus dem Hochkar. Dem alten Bauer wird heiß — er knöpft die
^ ovve auf . Schon in der Nähe des Eschbruckerhofes, läßt ihn ein
fernes Murren aufhorchen , ähnlich dem Donner eines heranziehenden
Gewitters . Verwundert horcht der Luggauer und blickt zum wölken-
losen Himmel auf . Dann aber reißt der immer starker brausende
Ton seinen Blick zum Hochlar ; Herrgott , die Mure kommt !

Eine graue Wolke brodelt den Hang herunter , scheinbar ganz

zahm und gemächlich . Wie sie näher kommt , wächst sie in die Breite
und Höhe , ihre Geschwindigkeit nimmt zu . Sturm fegt ihr voran
und der Donner der Zerstörung . Jetzt trifft der fauchende Luftstoßden alten Luggauer , daß er sich nur mit Mühe aufrecht halten kann .
Er will fortlaufen , schreien, obwohl er selbst nicht in Gefahr ist —
aber wie gebannt starrt er stumm auf das großartig - wilde Schau -
spiel , das nun vor seinen Blicken abrollt .

Der Luftschlag der Mure hat das vorgeschobene Wäldchen ge-
troffen ; ächzend beugen sich die Stämme , manch einer zersplittert im
jähen Ansturm , doch die meisten halten aus , vor allem der große ,
starke . Stolz richtet er sich wieder auf , mit wildschlagenden Aesten .
Jetzt stürzt sich der Sturm auf den tiefer liegenden geschlossenenBannwald , doch den dichten Reihen vermag er nicht viel anzuhaben .
Nur hier und da knickt ein Stamm oder neigt sich mit heraus -
gerissenen Wurzeln der Uebermacht .

Schon haben springende und kollernde Fels - und Schneebrocken,die der Hauptmasse vorauseilen , die kleine Baumgruppe erreicht ,wie spielend hüpfen sie zwischen die Stämme . Aber dann ist der
grau - weiß wirbelnde Lavastrom da , spaltet sich an dem Hindernis ,
umfließt es , türmt sich an ihm höher und höher . Baum um Baum
neigt sich knarrend , splitternd , verschwindet im brüllenden Gischt.
Nur der größte steht noch , umtost vom Strudel der Vernichtung .
Doch überstark ist der Ansturm , immer neue Massen drängen nach.
Bis zur halben Höhe in dem grauen Chaos stehend, das mit der
Urkrast der Schwere zu Tale stößt, ttammert er sich an den Boden
mit seinen Wurzelfingern , die gespannt sind wie die Saiten einer
Harfe . Gellend reißt die erste ; der stolze Wipfel neigt sich talwärts ,
erst zaudernd , dann in erschöpftem Fall . Gierig zerrt die wilde
Stein - und Schneeflut an ihm , drückt ihn hinab , überfließt ihn ,
stürmt weiter .

Doch ihre wildeste Kraft ist gebrochen. Wie eine Pflugschar hat
der Opfertod der Vordersten die Welle der Zerstörung gespalten und
ihre Stoßkraft abgeschwächt. Was nun noch bleibt von der grimmenWut , bannt der geschlossene Wald .

Viel Stämme mußten stürzen — doch das Heimatdorf steht !
Und Kinderlachen und Glockenläuten steigen mit dem Wind zu
Berge , der neuen Samen trägt , weiter hinauf denn je. Der Mat -
thias Luggauer aber geht aufrechter als vorher , und es ist mehr
Stolz als Trauer in seinen Gedanken an den Sepp , seinen starken
Söhn .

Woher hat das Kommißbrot seinen Namen !
Man begegnet in unseren Tagen so mancher Bezeichnung , die

man als selbstverständlich hinnimmt , ohne ihre interessante geschicht -
liche Vergangenheit zu kennen . Hierher gehört auch das „Kommiß -
brot "

, das besonders beim Militär eine Rolle spielt. Der Name
ist schon im 17 . Jahrhundert entstanden , und zwar während des
Dreißigjährigen Krieges . Die fortgesetzten Einquartierungen , denen
die Zivilbevölkerung ausgesetzt war , brachten es mit sich , daß sie
am Ende nicht mehr in der Lage war , den Soldaten das notwendige
Brot zu liefern . Der kaiserliche Feldherr Wallenstein suchte diesem
Mißstand abzuhelfen und die Zivilbevölkerung vor völliger Ver -
armung zu schützen , indem er eigene Brotkommissionen ins Leben
rief . Diese Kommissionen , die übrigens zum ersten Male in der
Provinz Brandenburg in Erscheinung traten , sorgten für die Ver -
proviantierung der Truppen , indem sie Lebensmittel , vor allem
Brot , aus jenen Gebieten , Städten und Dörfern herbeirbachten , die
keine Einquartierung hatten und darum größere Nahrungsmittel -
Vorräte besaßen . DaS Brot , das diese Lebensmittelkommission
herbeischaffte — es war begreiflicherweise nicht immer von bester
Qualität — nannte man dann „Kommißbrot ".

Kulturelle Rundschau
Der auS Ostpreußen stammende 1929 geborene Musikschüler Hans -

Ulrich Riea hat Orchestervariationen Uber da» Lied „ Ein Jäger aus
Kurpfalz " geschrieben . Die Uraussührung sindet demnächst in einem Kon-
zert der Konigsberger „Philharmonie ' statt.

Dr . Werner Bitter , bisher erster Kapellmeister am HessischenLandestyeater in Darmstadt , wurde als städtischer Musikdirektor nachGüttingen berufen .
Der Leipziger Maler Walter Rosch wurde von Gauletter und

Reichsstatthalter Martin Mutschmann mit dem Sächsischen Hermani -
Göring -Preis für 1943 ausgezeichnet . Rosch, der 1900 als Sohn einesMaurers in einer Leipziger Vorstadt geboren wurde , arbeitete sich aus
schwierigsten Verhältnissen zum bedeutenden Maler empor .Das Hamburgische Naturhisiorifche Museum konnteaus sein hundertjähriges Bestehen zurückblicken . Tieler Tag fiel <u -
gleich mit dem Jahrestag der Hansischen Universität zusammen , so daßbeide Institutionen der Hansestadt Hamburg , die sich in ihrer Arbeit
gegenseitig befruchtet haben , gemeinsam ihren Jahrestag begehenkonnten .

Neubesetzung des Lehrsiuhls für Römisches Recht in Heidelberg . Terordentl . Professor Dr . Wolfgang Kunkel von der Universität Bonn
wurde nach Heidelberg berufen und übernimmt d?n Levrstuhl für
Römisches Recht und Deutsches Bürgerliches Recht.
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1AUS KARLSRUHE
Die Mauersegler find wieder öa

Nicht wie in den meisten Jahren zwischen Aprilende und 3. Mai ,sondern erst um die Mitte des Wonnemonats sind die
Mauersegler bei uns eingetroffen . Wir hören in den Morgen -
und Abendstundelt ihr schrilles „ sri - sri "

, das sie auf ihrer raschen
Flugbahn um die Häuser der Stadt und des Dorfes begleitet . Bald
hoch , bald tief in wendigem Flug dahineilend , verschluckt der ruß -
braune Bogel an Insekten alles , was ihm vor den Schnabel kommt :
Schmetterlinge , Käfer , Libellen , Fliegen und Mücken/ Wo sich das
Spatzenvolk während des Winters in seinem Nest festgesetzt hat , wirdes von dem ungestümen geflügelten Draufgänger ohne weitere ?
„Federlesen " hinausgeworfen . Unkundige verwechseln den Mauer -
segler , der auch Turmschwalbe genannt wird , irrtümlich mit unserer
HauSschwalbe . Im Gegensatz zu dieser hat er sehr lange und schmale,nach hinten gekrümmte Schwingen . Auf dem Boden kann sich dieserbehende Flugkünstler mit seinen kurzen Beinen nur mühsam fort -
bewegen.

Steigerung der Ernteertrögniffe im Gemüsebau
Siegerehrung im Wettbewerb des Gemüse- und Sbftbaus

8.—

Sehenswerte alte Ähren
Zur Zeit find bei den bekannten Uhrmachermeistern in der nörd -

liehen Waldstraße , sowie in der Kaiserstraße nahe der Waldstraßeund in der östlichen Kaiserstraße gegenüber dem alten Zeughaussehr wertvolle alte Taschenuhren ausgestellt . Sie stammen aus der
Zeit von 1700—1800. ES sind durchweg Spindeluhren , die in der
damaligen Zeit in kleinen Werkstätten entstanden sind und in ihrer
Ausführung wahre Prachtleistungen darstellen . Sie treten zur Schauan die Stelle jener modernen Uhren , deren Herstellung heute nicht

_möglich ist.
.
Die jungen Uhrmacher find zum Kampf für die Freiheit unserer

Heimat hinausgezogen ; die alten Meister in der Heimat erfüllen
ihrerseits getreu ihre Kriegsdienstpflicht . Unter den obwaltenden
Umständen ist ihre Arbeit heute besonders schwer; trotzdem sind sie
unablässig bemüht , den an sie gestellten Anforderungen gerecht zuwerden .

In Anwesenheit des Kreisleiters W o r ch, des Landrats Win -
t e r m a n t e l , einem Vertreter der Wehrmacht , des Landesbauern -
sührers Engler - Füßlin , Vertreter der Stadtverwaltung und
anderer Organisationen fand am Dienstagmittag im großen Saale
des Eaf6 Nowack eine Siegerehrung im ersten Wettbewerb des Ge-
müse- und Obstbaues statt .

Im Auftrag des Landesbauernführers Engler -Füßlin entbot der
Vorsitzende des Landesausschusses für den Gemüse - und Obstbau ,Schroth , den aus allen Landesteilen erschienenen Gästen und
Siegern im Wettbewerb des Gemüse - und Obstbaues einen herz -
lichen Willkommgruß . Wie der Redner betonte , sei es ihm eine
besondere Freude , unter den Siegern im Wettbewerb auch fünf
Frauen begrüßen zu können . Aus den weiteren Ausführungen des
Redners war zu entnehmen , daß es der Arbeit der Landesleistungs -
ausschüsse gelungen ist , im ganzen Lande eine erhebliche Steigerungder Erträge und der Güte im Gemüsebau zu erzielen , wobei die
Umstellung von Blumenzucht in Gemüsebau eine nicht unerheblicheRolle gespielt hat . Das Bestreben der Ausschüsse, die Erzeuger mit
Rat und Tat zu unterstützen , habe sich überall segensreich ausgewirkt .Der Gemüsebau in Baden habe einen Aufschwung genommen , der
die Erwartungen weit übertroffen habe . Das sei schon daraus zuerkennen , daß die Anbaufläche von Gemüse in Baden im Gesamt -
betrage von 6850 Hektar auf das Doppelte des Jahres 1939 gestie»
gen sei . Aber nicht nur die Anbaufläche , auch die Ernteerträge
seien weit über den angenommenen Durchschnitt gestiegen. Sowohlim gärtnerischen wie im landwirtschaftlichen Gemüsebau sei eS ge-
lungen , große Erfolge zu erzielen . Als weiter erfreulich fei eS zu
bezeichnen, daß sich auch die Besitzer von Kleingärten , den sogenann -
ten Schrebergärten , bemüht haben , zur Verbesserung des Gemüse -
baueS ihr Teil beizutragen . Was den Obstbau anbelange , sei an -
erkennend festzustellen, daß eS dank dem tapferen Willen und der
Energie der Obstbaumzüchter gelungen fei, einen großen Teil der
Schäden , die dem Obstbau in dem strengen Winter erwachsen seien,wieder auszugleichen . Es sei zu hoffen , daß durch die Neuanpflan -

Zur Spinnstoff- und Schuhsammlung 1943

(BAHNH0FI

Zeidtn . Kleiner »

Späte Einsicht !
„Jetzt hob ich 'i ober satt mit diesen
drückenden Schuhen , Mutter I Morgen get >ich sie in die Schuhsammlung , da wird sich' bestimmt schon ein Rüstungsarbeifer finden ,dem *ie besser passen ols mir !"

Vaöifcher Kunstverein
Die Ausstellung des laufenden Monats bringt zwei neue Künstler -

namen nach Karlsruhe : Paul L e s ch h o r n und Konstantin Garneff .Der Erstgenannte ist geborener Lothringer und hat außer in Straß -
bürg bei Schurth auch bei Conz an der Karlsruher Akademie studiert .
Schon dem vielfältigen Stoffwechsel in den zahlreichen Bildern ist
zu entnehmen , daß der offenbar unermüdliche Wanderer und seh->
begierige Maler zeitlebens große Studienreisen als reiche Gelegen -
Helten fruchtbar genutzt hat . Mit sicherem Blick, sicherer Hand und
artgemäßer Technik fing der Künstler in seinem über sechzigjährigenLeben Landschaft und Atmosphäre der Schweiz , Italiens , Jstriens ,DalmatienS , Montenegros , der Provence , Marokkos , Algiers und
Korsikas ein . Schon diese Aufzählung der Länder , gar in der Zeit
ihrer kriegerischen Durchwirbelung , reizt und bannt den Besucher.Ueber vielen Graphiken hängt denn auch das Schildchen „ Verkauft " .
Maßgeblicher aber noch ist der ungemein starke Eindruck einer ge -
fchlossenen und eigengesichtigen Malerpersönlichkeit .

Noch weiter aus dem Land führen uns die Bilder des in Mün -
chen lebenden , 1894 in Bulgarien geborenen Konstantin Garneff .
Auch bei dem auf andern : Schaffensebene sich bewegenden Künstler
wecken von vorneherein die stofflichen Vorwürfe neben der genialisch
flotten Malweise , der farbigen Unmittelbarkeit und Kühnheit ein
aktuell - lebendiges Interesse . Zuweilen selbst in ethnographischer
Beziehung . So sind z. B . die in wenigen , sparsamen Mitteln ein-

deutig und ungemein charakteristisch umrissenen Bildnisse des uns
befreundeten Heimatlandes Garneffs besonders fesselnd. Der an den
Akademien zu Sofia und München ausgebildete rassige Künstler
schreibt in seinen zahlreichen Bildern aus der Heimat , aus Griechen -
land , Spanien , Jugoslavien , Türkei , Syrien , Palästina , Aegypten
und andern Ländern eine fesselnde, unverwechselbare Handschrift .

Korl )oho

Aeber Ausgaben der Tecknischen Hochschule
Durch die Begründung des Mülhauser Hochschulinstituts für

Textil - Chemie als Außeninstitut der Technischen Hochschule Karls -
ruhe ist zu den drei schon bestehenden textilchemischen akademischen
Unterrichtsstätten im Reich, nämlich Aachen , Dresden und Stuttgartnun Karlsruhe als vierte hinzngetretn . Die Aufnahme dieses tertil -
chemischen Instituts in den Verband der Technischen Hochschule
Karlsruhe fällt dabei durchaus zusammen mit der allgemeinen Ent -
wicklungstendenz , die an dieser Hochschule in Richtung auf das Zwi -
schengebiet zwischen Biologie und Technik besteht.

Karlsruhe hat z . B ., wie Prof . Uhlich, der Dekan der Natur -
wissenschaftlichen Fakultät , bei der Gründungsfeier 'des Mülhauser
Hochschulinstituts ausführte , das zukunftsreiche Reichsinstitut für Le¬
bensmittelfrischhaltung mit einem Studiengang für Lebensmittel -
Ingenieure , die für die Lebensmittelchemie außerordentlich wichtig
sind . In engere Verbindung zur Hochschule tritt auch ein neu ge -
gründetes Forschungsinstitut für Cellulosepflanzenzüchtung , dem fürdie Zukunft noch große Aufgaben harren . An dieses reiht sich nun
das neue Außeninstitut für Textil - Chemie , das sich neben der Her«
stellung künstlicher Fasern auch mit der Ausschließung und Berede -
lung der natürlichen Fasern , also mit Fragen , die an das biologi -
sche Gebiet grenzen , beschäftigt.

zungen von Obstbäumen in absehbarer Zeit auch der Obstbau wieder
eine erhebliche Verbesserung erfahren werde . In seinen weiteren
Ausführungen gedachte der Redner mit besonderer Anerkennung der
Frauen , deren Männer im Felde stehen, und die durch unermüd «
lichen Fleiß sowohl im Gemüse - wie im Obstbau die Erträgnisse
gesteigert haben . Wenn der Landesleistungsausschuß heute in der
Lage fei, , eine große Zahl von Betrieben des Obst- und Gemüse»
baues besonders auszuzeichnen , so sei das ein beredtes Zeugnis da-
für , daß der nationalsozialistische Staat alle Arbeit im Interesse der
Volksgemeinschaft zu ehren wisse .

Die Siegerehrung
Nach einer kurzen Ansprache des Landesbauernführers E n g l e r -

F ü ß l i n , der u . a . mitteilte , daß die Sieger neben der Urkunde
noch ein Buch als Geschenk erhalten , erfolgte die Verlesung der
Sieger im ersten Wettbewerb für den Gemüse - und Obstbau .

Als Landessieger im Gemüse - und im Obstbau konnten
jeweils acht Leute aufgerufen werden . Ihr Wohnsitz war in Mann -
heim -Feudenheim , Baden - Baden , tzeidelberg -Handschuhsheim , Sand -
Hausen, Dossenheim . Neckarbischofsheim, Münchzell , Hesselbach, Lan -
genzell , Lilach bei Tauberbischossheim und Wiesloch . Auch die Sied -
lergemeinschaften und Kleingärtnervereine aus Emmendingen , Lör -
räch . Mannheim und Karlsruhe (Oberer See ), konnten ausgezeichnet
werden .

Bei den Bezirkssiegern im Gemüsebau und Obstbau ge-
langten 20 Pflanzer zum Aufruf . Ihren Wohnsitz hatten sie in HilS-
bach, Weinheim , Freiburg , Ladenburg , Heidelberg -Handschuhsheim ,
Umkirch. Dossenheim , Mannheim - Seckenheim , Michelfeld bei Sinz -
heim , Vörstetten , Weinheim , Gaiberg , Waldhilsbach , Oberflockenbach,
Unterschwarzach .

Kreissieger im Gemüsebau und Obstbau waren es acht.
Ihren Wohnsitz hatten diese in Karlsruhe - Durlach , Villin -
gen , Eggenstein , Untergrombach , Sinzheim - Tiefenau , Gondelsheim ,
Ottersweier und Mösbach bei Achern .

Landesbauernfübrer Engler -Füßlin
sprach im Namen des Staatssekretärs Backe den Siegern im Wett -
kämpf des Gemüse - und Obstbaues herzlichen Dank aus für den
unermüdlichen Einsatz im Interesse des Volksganzen . Es sei äußerst
ehrenhaft , daß sich Männer und Frauen eingesetzt haben für die
Idee , die Ernährung des deutschen Volkes auch in den schwierigsten
Zeiten des Krieges sicherzustellen. Mit Stolz könne man zurück-
blicken auf das , was auf allen Gebieten der Ernährung in den letz-
ten Jahren geleistet worden sei . Der nationalsozialistischen Staats -
führung hätten wir es zu verdanken , daß auch in der Agrarpolitik
und in der Wirtschaft solche großen Erfolge erzielt worden feien.
Im Laufe der Zeit sei es wohl jedem klar geworden , daß nur die '
von einer verantwortlichen Stelle ausgegebenen Richtlinien von der
Gemeinschaft in die Tat umgesetzt werden können . Neben den
Landwirten gebühre auch den Gärtnern und Gärtnerinnen beson-
derer Dank für ihre intensive Arbeit im Sektor der Ernährung ?-
sicherung des deutschen Volkes . Der Redner richtete die herzliche
Bitte an die Versammelten , nach wie vor treu und gewissenhaft ihre
Pflicht zu erfüllen , um den Garten - , Obst- und Weinbau in Baden
auf eine Höhe zu bringen , und Baden zu einem Musterland im
Gemüse - , Obst - und Weinbau zu machen . Landwirte , Gemüse- , Obst«
und Weinbauzüchter seien die Sturmbataillone Adolf Hitlers im
Kampf um die Ernährung des deutschen Volkes . Der Redner schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Siegheil auf den Führer , die
Wehrmacht und das deutsche Volk.

Im weiteren Verlauf der Veranstaltung dankte der leitende Arzt
der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch , die sich auch unter den
Siegern befand , für die Unterstützung des Landesleistungsausschusses
in Bezug auf die Förderung des Gemüsebaues . Kreisleiter W o r ch
wies in einer kurzen Ansprache ebenfalls auf die Bedeutung des
Gemüsebaues für die Erhaltung der Gesundheit unseres Volkes hin .

X . B.

Kurz notiert - Meli stielen
Kranzniederlegung am Schlageter - Denkmal . Der Oberbürger -

meister hat am Todestage des deutschen Nationalhelden Albert Leo
Schlageter , an dem zu seiner Erinnerung in der Beiertheimer
Allee errichteten Denkmal einen Lorbeerkranz mit Stadtschleife
niederlegen lassen.

Röntgenreihenuntersuchung . Die Röntgenreihenuntersuchung für
die Ortsgruppe Südwest III findet am Donnerstag , den ' 27 . Mai
1943, in der Südendschule I statt : Bon 14— 15 Uhr für schulpflichtige
Knaben ; von IS— 16 Uhr für schulpflichtige Mädchen ; von IS—18
Uhr für Frauen ; von 18—20 Uhr für Männer und berufstätige Frauen .

„Aufbau in den Patenkreisen des Gaues Baden im Warthegau ."
Ueber dieses Thema spricht am Donnerstag , den 27 . M a i,18 . 15 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses Karlsruhe
Parteigenosse Ernst Günther Fenner , Kreisverbandsleiter des
VDA . im 'Kreis Gostingen (Gau Wartheland ). Parteigenosse Fenner
ist Volksdeutscher Gutsbesitzer in Eichenstätt (Kreis Gostingen ) und
war am Kampf des deutschen Volkstums im früheren Polen führend
beteiligt . Der Besuch des Vortrags ist frei ; die z . Z . hier ansässigen
Volksdeutschen sind besonders dazu eingeladen .

Voranzeigen
BadischeS StaatSthcater . Großes Haus : Heute , 19 .30 Uhr , Shake¬

speares „König Lear " . Titelrolle Staatsschauspieler Robert Bürkner
a . G ., Haust Nassse von den Vereinigt . Künstlertheatern Berlin .Das Staatstheater macht darauf aufmerksam , daß eS dringend ge-
boten ist, pünktlich zu den Vorstellungen des Königs Lear zu er»
scheinen , da zwischen den Verwandlungen kein Vorhang füllt und in
der dreistündigen Vorstellung eine Pause gemacht wird . — Klet -
nes Theater : Heute um 19 .00 Uhr : „Das Land deS LSchelnS".

Dora Metzger , die Stuttgarter Pianistin , gibt heute , Mittwoch , 19.30
Uhr , im Kllnstlerhaussaal ihren ersten Klavierabend in Karlsruhe .

Erik Then -Bergh , der Träger des Nationalen Mustkpretses für Klavier
des Jahres 1940, wird Dienstag , den 1 . Juni , 19.30 Uhr , im
Friedrichshofsaal einen Beethoven -Abend geben .

Was bring« dei Rundfunk ?
Donnerstag . ReichSprogramm : 12.35—12.45 Uhr : Der Bericht

zur Lage . 13 .25—13.55 Uhr : Das deutsche Tanz - und Unterhaltung ?-
orchester im deutsch- italienischen Austauschkonzert . 15.00—16.00 Uhr : Im
Volkston . 16.00—17.00 Ubr : Aus Oper und Operette . 17.15 —18 .30 Uhr :
Marschmusik. 19 .15—19.30 Uhr : skrontberichte . 19 .45—20 .00 Uhr : Pros .
Dr . Grotz : Rassen - und Bcvölkcrungspolitik im Kriege . 20 .15—20 .50 Uhr :
Klavierkonzert von Joan Manen . 20 .50—22 .00 Uhr : WagnerS „Tristan
und Isolde " 2 . Akt. — Deutschlandsender : 17.15—18.30 Uhr :
Sonfonische Dichtungen «"Leitung Karl Tuteln ) . 20 .15—21 .00 Uhr : Be¬
kannte Unterhaltungsweisen . 21 .00—22 00 Uhr : „Musil für Dich".

■

)Uäu(A )
das h& llch^jlütddnerb

«Copyright Kranckh'sche Verlagshandlung - ,>uttgan )
Da , sie hatte etwas verpaßt , das Orchester spielte weiter , — —

ach , nun hatte sie auch den . zweiten Einsatz vergessen aber
dergleichen ließ sich vertuschen , sie warf einen Blick auf den Dm -
genten , der sie so tiefernst ansah , daß es ihr lächerlich vorkam .
Ihr Blick wanderte weiter zu Aderhusen , der sie mit einem be-
schwichtigenden halben Lächeln ansah . Sie verpaßte auch den dritten
Einsatz , holte ihn aber nach und begann das große Solo , diese Arie
auf dem Klavier , dieses unwiederholbare Adagio , das in alle Wirren
der Welt plötzlich hineinklingt , dieses Paradies der Musik
Ob Chopin das auf Mallorka erfunden hatte ? Ob auch er damals
hätte auf einem Zettel kritzeln können : „ Elend und arm bin ich? "

Einmal aber , einmal , hatte doch Aderhusen zu Gudula gesagt —
— die Juana hatte eben ihr Ohrgehänge verloren ach , sie
war ja tot , sie war ja übergewechselt in das andere Leben , von
dem die Musik etwas ahnen läßt ja , damals hatte Aderhusen
zu Gudula gesagt — —

Oh , sie hatte plötzlich in etwas Falsches hinübergewechselt .
Schnell hob sie die Hände und trat ans den Dämpfer . Noch ein-
mal versuchte sie einzusetzen^ und noch einmal , aber nun ging das
Orchester über sie hinweg , wie eine Woge . Das Gesicht des Diri -
genten , ihres alten Lehrers , war wie ein undeutliches Stück Eis .

Gudula erhob sich , leise und vorsichtig ging sie über das Podium ,
fand nachtwandlerisch die Tür und trat ab .

Draußen sagte sie zu irgendwelchen Leuten : „Nein , das werde
ich nie können , so auf Befehl ! Warum griff ich nur plötzlich in
E - Moll ein bei As -Dur ? Ich dachte gerade an irgend etwas
anderes " Sie warf ihren Nerzmantel um, trocknete sich die

Stirn ab und ließ sich Lawendelwasser in die Hände träufeln .
Dann ging sie die Treppe hinab , hörte noch das Orchester hinter
sich , über sich , hörte Beifall aufrauschen .

Aderhusen hielt sie auf . Sie hörte ihn wie von ferne sagen :
„Ich glaub '

, er eignet sich für das Solistentum !" Nein , das sagte
niemand , sondern es war eine Stelle aus einem Roman , den sielas . . . Dabei hatte sie gar kein Buch vor sich , sondern ringsumher
standen große Bäume , die zusammenrückten und die Wipfel immer
tiefer senkten Aber an einer Stelle schien sich ein Tor offcnzu -
halten , das ins Dunkel führte .

„Da , ein Ausweg !" sagte Gudula wegstrebend und glaubte , die
Hand deutend zu erheben .

„Ich bin nicht Ihre Mutter , nicht Ihr Vater , nicht Ihr Bruder ,
nicht einmal Fidelis oder Olivia !" sagte Aderhusen . „Miser sum"
— — sonst niemand ."

♦
Gudula öffnete die Augen , sah eine kahle Treppenhanswand

und hörte in der Ferne Musik oder Stimmengewirr oder Beifall
von tausend Händen .

„Weg , bitte !" sagte sie und wollte es sich doch gleichzeitig auf
dem Treppenabsatz bequem machen, schlafen . . .

„Ich bin 's "
, sagte der Rechtsanwalt leise, „ich habe mal in

Ihrem Bett geschlafen ! Kommen Sie wieder zu sich , Fräulein
Gudula Lieberose ! Denken Sie an Ihre Eltern — — Sie sind
müde , überanstrengt gewesen — — — "

Gudula lächelte . „Ich habe seit vierzehn Tagen nicht mehr
geschlafen ! Das glaubt kein Mensch, ist auch nicht nötig . Ich allein
weiß es , ich weiß es , guter Gott !"

„ Sie haben vermutlich immerzu im Geist gespielt ?" fragte
Aderhusen .

„Natürlich !" sagte Gudula , als antwortete sie einem Heiland ,einem Erzengel , einem höheren Frager . „Das mußt du doch sehen! "
fügte sie hinzu .

Sie öffnete die Augen wieder , erkannte Aderhusen und legte sich
fest in seinen Arm . „Ach , du bist es !" sagte sie. „Alles ist nur ein
Traum , aber — — ich will ausstehen und von hier weggehen !

„Iffonifea int unheimlichen N»u«"
So lautet unser neuer Roman, ein bis zuletzt
mit stärksten Spannungen geladener Kriminal¬
roman , mit dessen Abdruck wir morgen
beginnen .

Alles ist nur ein Traum , versteh das ! Denn ich liebe dich, darum
mußt du es verstehen !"

„Aber — du hast mich doch abgewiesen !" sagte Aderhusen leise.
„Ja , dafür hatte ich einen Grund !" sagte sie.
„Welchen ? "

„Affektiertheit !" entgegnete Gudula . „Wir sprachen doch dar -
über . Uber die Affektiertheit ! Ich bin darin schlimmer als alle !
Man merkt es nur nicht so . Ich wollte mich nicht ergeben , weißt
du — — —"

Sie hatte sich aufgerichtet , und die Anstrengung wich von ihren
Zügen . Sie sagte : „Ach , Verzeihung , vielen Dank !" — Sie war
eine Dame , obwohl sie auf sehr unsicheren schmalen Füßen stand .

Sie gingen die Treppe hinuter und hörten die Geräusche in
den Garderoben . Gudula wich zurück: „Ich habe nichts mit denen
zu schaffen"

, sagte sie . „Ich weiß schon , ich habe das Konzert ver-
patzt, und danach hatte ich keine Lust mehr , seid mir nur alle nicht
böse ! "

Sie gingen die Treppe bis zu Ende . Als sie draußen auf dem
steinernen Hof waren , atmete Gudula tief und sah zu den Sternen
empor : „Wirklich, " sagte sie, „ da ist .immer noch der Große Bär .
Er hat nicht ein bißchen gewackelt, als ich den Einsatz verpaßte ,er hat sich nichts anmerken lassen er hat sich benommen
wie ein vollkommener Kavalier "

„Selbstbeherrschung ist das halbe Leben ! " entgegnete Aderhusen .
„Vielen Dank !" entgegnete Gudula .
„Gehören Sie mir , Gudula ? Zum letzten Male frage ich das ."Sie lachte leise und antwortete endlich : „Und wie lange

schon 1" « « i» , l
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« diloBtlecleitt in Schönau
Am heutigen Mittwoch findet in Schönau um 20.30 Uhr die

Echlageterfeier zum 2V . Todestag des deutschen National «
Helden statt . Der stellvertretende Gauleiter , Pg . Röhn , wird die
Gedenkansprache halten und den Kranz des Gauleiters niederlegen .

*
Weinheim : Ab Montag , 31 . Mai , wird auf dem im Kastanien -

vald gelegenen R a st h a u s wieder frohes Leben herrschen. 8 0
erholungsbedürftige vom Arzt untersuchte Kinder im Alter
von drei bis sechs Jahren werden an diesem Tag ihren Einzug hier
halten . Nach Ablauf von vier Wochen kommt dann eine große
Anzahl schulpflichtiger Kinder bis zu 14 Jahren auf diese
Erholungsstätte . — Das Standesamtsregister verzeichnet in der Zeit
vom 10. bis 22 . Mai sieben Geburten , zehn Eheschließungen und
sieben Sterbefälle .

Beckarbischofsheim : Bei der Altmaterialsammlung haben
die beiden Schulen hier dieses Mal gut abgeschnitten . Die B o l k S -
schule konnte mit 175 Punkten den 2 . Platz erringen . Die Ober -
schule konnte mit 60 Punkten den 26. Platz unter den 55 Schulen
des Kreises belegen .

St . Leon : In diesem Jahr haben die Schüler der hiesigen Volks -
schule sich schon fleißig beim Sammeln von Heilkräutern
betätigt . So konnten schon rund neun Zentner Besenginster und
15 Zentner Maiblumen mit Blüten einer Arzneimittelfabrik zu -
geführt werden . — In den hiesigen Spargelneuanlagen
wurden in diesem Jahr das erste Mal Spargel gestochen.

Eschelbronn : Gewerbelehrer Wilhelm Schmitt erhielt dieser
Tage die traurige Nachricht , daß sein einziger Sohn Manfred , acht-
zehnjährig , in Danzig beim Baden ertrunken ist .

Bruchsal : In einer Tagung der Abteilungsführer der Kamerad -
fchaft Bruchsal der Kriegsversehrten hielt Pg . Fies ein eingehendes
Referat über die Betreuung der Kameraden und deren Angehörigen
nach den neuen erweiterten Gesetzesbestimmungen , was besonders
auch für die Rat suchenden Kameraden der Wehrmacht gilt . (au .)

Ubstadt : In einem zahlreich besuchten Dienstappell der
Partei erörterte Kreisleiter E p p in einem eindringlichen Vortragdie Aufgaben der Heimat , um den uns aufgezwungenen Krieg in
einen Steg zu verwandeln . (au .)

Mingolsheim : Eine Sitzung der Politischen Leiter der NSDAP ,
behandelte vor allem die Fragen um den erhöhten Einsatz der nun
beginnenden Heuernte und sonstigen Feldarbeiten , sowie die Be -
treuung der Frontsoldaten . ( au .)

Gochsheim : In der von Pg . Lepp geleiteten General -
Versammlung der Spar - und Darlehenskasse wurde der Jahres -
abschluß und die Bilanz bekanntgegeben . Der Umsatz auf einer
Seite des Hauptbuches betrug 1000 363,90 RM ., die Spareinlagen
stiegen auf 632 541,05 RM ., an kurz- und langfristigen Bank -
guthaben sind 340 220 RM . vorhanden , und die Darlehen gingenvon 95 758 aus 65 458 RM . zurück. An Reingewinn sind 3023 RM .
zu verzeichnen . (au .)

Welterdingen (ffr . Donaueschingen ) : Im hiesigen Gemeindewald
ereignete sich ein tödlicher Unfall . Als die auf Besuch weilende
Witwe Franziska Wißler m,t Holzlesen beschäftigt war , stürzte
sie irr den Steinbruch . Ein doppelter Schädelbruch führte den Tod
herbei .

Sttlinger Tagesfpiegel
Die A n n a h m e st e l l e n für die S p i n n st o f f - und Schuh -

f a m m l u n g vom 23. Mai bis 12. Juni sind in unserer Stadt
wie folgt geöffnet : Ettlingen - West : Schillerschule , jeweils Mittwoch
und Samstag von 19 bis 21 Uhr ; Ettlingen -Ost : Altes Schloß ,
gegenüber der Zunftstube , jeweils Mittwoch und Samstag von 20
bis 22 Uhr . Außerdem haben beide Annahmestellen jeweils Sonntags
von 10 bis 12 Uhr offen . — Auch in diesem Jahre ruft die Stadt -
Verwaltung zu einem Blumenschmuckwettbewerb an Fen¬
stern und Ballonen auf . Die Anmeldungen find bis 15. Juni auf~ ~ " " '

st aus der Bekanntmachung
Am kommenden Sonntag -
rvorstellung mit dem

Film „Hände hoch " durchgeführt .
*

Ettlingenweier : Am letzten Donnerstag fand der erste
Sprechabend innerhalb der Ortsgruppe der Partei statt , zu dem auch
der Ortsbauernführer und der Borstand der Milchabsatzgenossenschaft
eingeladen waren . ES wurden Vorschläge betr . Arbeitseinsatzes in
der Heuernte besprochen . Der Vorstand der Milchabsatzgenossenschaft
sprach über die Milchablieferung . Anschließend folgte ein Schulungs -
Vortrag des Schulungsleiters über das Thema : „Europa und
Amerika ".

RheinivasserftSnde ! Konstanz »53 , (vluS Z) ; Rhetnfelden 248 , (plus
11 )) ; Breisach 210 , (plus 8) : Kehl 282 , <pluS 16) ; Straßburg 268 ,
(»tu« 18) ; Karlsruh « 408, (plus 7) ; Mannheim 279, (plus 11) ; Taub(»tu« 13 ) ;
163, (- ) .

( Hilde räl den Frauen )
Seit dai magische schwarze Kräutleln aus

dem fernen Osten seinen Weg zu uns nicht mehr
findet , seitdem Ist auch die Kultur des Teetrin¬
kens mehr und mehr Im Schwinden begriffen ,
und immer , wenn deutscher Tee ge¬
reicht wird , geschieht das mit einem kleinen
wie um Entschuldigung bittenden Lächeln , ohne
Jede Zeremonie und ohne den bescheidensten
Versuch einer freundlichen , würzenden Beigabe .

Der rechte Teefreund und -kenner hat sich
längst um die Erschließung seines Aromas und
Geschmacks bemüht , hat durch sachgemäßes
Trocknen und Fermentleren und durch geschickte
Mischung das Beste herausgeholt . Er weift um
die geschmackliche Feinheit z . B. des Hagen -
buttentees , der wie flüssiges rotes Gold in den
Schalen steht und den Duft der wilden Rose ge -
fangenhält ; er weift , daß eine Zugabe von wenig
Vanille -Zucker diesen Duft verstärkt , so daft
wir Ihn gleichsam auch zu schmecken glauben .

Alemannischer Totenyarten entdeckt
Bei den Grabungen für eine Anlage der Abwasserleitung durch

die Gemarkung G r i ß h e i m , werden jetzt ständig menschliche
Skelette gefunden , die allerdings schlecht erhalten sind, da sie
dicht unter der Straßendecke liegen . Es konnten bisher ein a l e m a n -
nisches Kurzschwert und eine eiserne Pfeilspitze
geborgen werden . Anscheinend ist man also auf einen alemannischen
Totengarten gestoßen, zumal man schon in früheren Jahren
hier Funde gemacht hat . Universitätsprofessor Dr . G . Kraft und
Dr . Scheffelt befinden sich des öfteren an der Funstelle , um die
Ausgrabungen einer wissenschaftlichen Bearbeitung zuzuführen . Für
die oberrheinische Geschichte dürften diese Funde von großer Be -
deutung sein.

Schulfrembenreifeprttfungenin Naben und Elsaß
Die nächsten Schulfremdenreifeprüfungen in Baden

und Elsaß finden voraussichtlich im Oktober - November 1943
statt . Bewerber , die sich zu dieser Prüfung melden wollen , haben
unter Verwendung von zwei Vordrucken , die bei der Expeditur B
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts in Straßburg ,
Ruprechtsauer Allee 47, anzufordern sind , ihre Prüfungsunterlagen
bis spätestens 1 . August 1943 bei diesem Ministerium einzn -
reichen .

Baden Baöenee Bühne und Konzertsaal
Mit dem Wonnemonat tft das Ensemble des Wiesbadener Residenz»" wieder als Kurtheater Baden - Baden in Erscheinung

Ueber das Winterhalblahr hatten die Wiesbadener abwechseln »
theaters wieder als K
getreten . M

„Das Konzert ' mit seinem überlegenen Dialog allem vorangeht .
In einem Konzert des Sinfonie - und Kurorchesters gab

eS eitlen Querschnitt durch das europäische Musikschaffen. Die Lei- , , HWWWWMyvnifttW ,des Südländers Manuel de Kalla kontrastierte in seinen „ Nächten in
spanischen Gärten " mit dem naturverbundenen Stimmungszauber des
finnischen Komponisten Jan Sibelus , in dessen erster Sinfonie in E - Moll ,
um schließlich mit der reiznmwobenen Musik von Mozarts Klavierkonzert
B - Dur einen dreifachen Genuß zu bieten .

Von musikalischen Darbietungen ist noch der Liederabend des Meister -
sängers Karl Erb zu nennen, , der , von Generalmusikdirektor Lessing am
Flügel glänzend begleitet , durch die Gepflegtheit seiner Kunst und seiner
Stimme in einer Holge von Schubertliedern das Publikum zu immer
neuen Beifallskundgebungen hinritz .

Die pkreude am künstlerischen Tanz erfüllte sich zunächst tn
dem Ensemble - Gastspiel des Balletts des Hessischen LandestbeaterS
Darmstadt in den fesselnden Darbietungen der einzelnen Tanzgruppen ,wie in dem hochsiedenden solistischen Konten ihrer Leiterin Anni MenqeS
nnd Heddi Kennmachers . Dann war es die erotische Tanzkunst von Lea
N i a k o . die durch ihre wundervolle Ausdeutungen fremdländischer
Nationaltänze das Publikum faszinierte . Albert Herzog .

Meldet Such zum Erntelager der RS .-Frauenfchast
NSG . Auch diese? Jahr werden Frauen und Mädel aufgerufen ,

sich freiwillig zum Erritedienst zu melden und dafür einen
Teil ihrer Ferien zu verwenden . Die Jugendgruppe der NS .-Frauen -
schaft übernimmt wiederum die Führung der Erntelager , deren
erste bereits im Kreis A l t k i r ch eingerichtet sind und Anfang Juni
eröffnet werden . In Abständen von 14 Tagen werden sie den ganzen
Soinmer hindurch geführt , bis die Ernte eingebracht ist. \

Besonders die weiblichen Angestellten der Parteidienststellen und
der Behörden werden sich diesen Sommer für die Erntehilfe ein -
setzen . Wenn auch die Anstrengung nicht gering ist , so bedeutet die
Arbeit in frischer Luft und Sonne zuletzt gesundheitlich doch einen
Gewinn . Die Abende werden inj Erntelager in froher Kameradschaft
gemeinsam verbracht .

Auch Frauen und Mädel mit geringer Körperkraft können sich
melden . Sie werden dann im bäuerlichen Haushalt und bei Be -
aufsichtigung der Kinder beschäftigt .

Auskunft erteilen die Gaufranenschaftsleitung , Jugendgruppe
Straßburg , Pioniergasse 4, und die Kreisfrauenschaftsleitungen .

Reue RS . -FugendhelmstStte für Madel
Der Gau Baden - Esaß eröffnet Anfang Juni in FriedolS -

heim , Kreis Straßburg , seine erste Jugendheim st ätte für
schulentlassene Mädel . Es konnte eine für den Zweck
geeignete frühere Haushaltungsschule erworben werden , der eine
größere Landwirtschaft angeschlossen ist . In dem neuen Heim können
jeweils 60 bis 65 Mädel ittr Alter von 14 bis 18 Jahren unter¬

kommen . Die ' neue Einrichtung wird nach den Grundsätzen der
NS .-Jugendheimstätten betrieben , sie wird von besonders guten
Kräften besetzt sein. Die Mädel erhalten Gelegenheit , außer Haus -
Wirtschaft auch landwirtschaftliche Arbeit kennen zu lernen . A .W .

Eifersucht im Storchennest
Die Einwohnerschaft Ehingens freut sich jedes Jahr auf den

Familienzuwachs im Storchennest . Auch in diesem Jahr widmete
sich Frau Adebar mit Umsicht und Sorgfalt dem wichtigen Brut -
geschäft. Welch glückliches Geklapper , als dann der ersehnte Zuwachs
da war . In diese friedliche Häuslichkeit flog überraschend während
der Abwesenheit des futtersuchenden Storchenvaters ein fremder
Storch ins Nest. Vergebens versuchte die Störchin das Nest zu
verteidigen ; sie mußte weichen . Der Fremdlina warf kurzerhand
die kaum geschlüpften Jungen vom Nest auf die Straße , wo sie
elendiglich verenden mußten . Ob Eifersucht die Ursache diese?
so ungewöhnlichen Vorkommnisses war ?

Schachmeister Sussong gefallen
Der bekannte westmärkifche Schachmeister Hugo Hüffong ,

Ludwigshafen a . Rh ., Sieger in vielen oberrheinischen und west-
märkischen Turnieren , starb im Osten den Heldentod . Die
Schachwelt erleidet durch seinen Tod einen empfindlichen Verlust ,denn Hussong bestand auch in großen deutschen Turnieren mit Ehren .
Seine besondere Liebe galt der Pflege des Nachwuchses im könig-
lichen Spiel . An mehreren pfälzischen und badischen Zeitungen
leitete er die Schachecke .

Als Mark und Pfennig Gulden und Kreuzer ablösten
Nach Beendigung des Krieges 1870/71 war man in dem geeinig -

ten Deutschland darauf bedacht, eine Geldwährung auf ein -
heitlicher Grundlage durchzuführen . Man ließ sich dazu
allerdings etliche Jahre Zeit . Im Jahr 1873 bis 1874 wurden
Gulden und Kreuzer abgeschafft und die Mark mit dem Pfennig in
Verkehr gebracht . Ein Kreuzer war gleich drei Pfennigen , der Gul -
den wurde zu einer Mark 71 Pfennige berechnet , der . Neutaler hatte
einen Wert von 4 Mark 62 Psg ., der preußische Taler , den man
noch lange im Verkehr beließ , aalt genau 3 Mark . Um der Kund -
schaft und den Wirtshausgästen die Umrechnung zu erleichtern , hing
man in den Kaufläden und in den Wirtschaften eine geschriebene
oder gedruckte Tafel auf , auf der man bequem die Umrechnung
vom alten zum neuen Geld ablesen konnte . Doch da , wo man sie
gebraucht hätte , auf den Viehmärkten , waren die Umrechnung ?-
tabellen nicht vorhanden . Auf den V i e h m ä r k t e n des badischen
Oberlandes stellten sich vielfach Metzger auS Basel untf dem Elsaß
ein , die das gekaufte Vieh mit schweizerischen oder französischen
Franken bezahlten . ^

Beim Umrechnen auf den Märkten waren aufgeweckte Schuljun -
gen oftmals willkommene Helfer . Dafür .erhielten sie zum Lohn
eine Brezel oder einen Wecken , und wenn jemand besonders frei -
gebig war , eine Wurst oder einen der neuen Nickelzehner, in Aus -
nahmefällen auch eines der kleinen silbernen Zwanzigpfennigstücke ,die später wieder aus dem Geldverkehr verschwanden.

Zu welchey Mißverständnissen die neue Währung -, zuerst führen
konnte , zeigt folgendes Beispiel : Ein Bewohner aus der Gegend von
M ü l l h e l m kaufte in einem Ladengeschäft eine kleine Baumsäge ,die 80 Pfennig kosten sollte. Da meinte der Käufer , der gerne
„ märtete "

, d. h . um den Preis feilschte, „das ifch mir z
'viel , ich gib

Euch e halbe Guide ." Der gute Mann wußte noch nicht, daß der
halbe Gulden mit 86 Pfennig berechnet wurde . Da lachte der
Kaufmann und entgegnete : „Ihr müßt eS ja haben !" und schenkte
ihm noch zwei Zigarren , die zu jener Zeit sehr billig waren . Froh -
gemut zog der Mann ab und renommierte bei seinen Bekannten :
„Hent d 'r jetz gseh (gesehen), wemme recht märte cha, kriegt me no
zwo Sigarre dti !" (str.—).

KLEINE SPORTECKE
Reichssportweitkampfder HJ.

Der RetchSsvortwettkampf der Hitler -Jugend gelangt tn diesem Jahr
gesamten Reichsgebiet am 29. und SD. Mai zur Durchführung , An
en Tagen tritt die Millionenzahl unserer Jungen und Mädel Über-

Der
im gesl „ WWW
diesen Tagen tritt die Millionenzahl unse
all tn Stadt und Land an , um ihr d .
Fest zu gestalten , das nach dem Willen des
stand und die Einsatzberetlschast der deutschen
Beweis stellen soll . Jeder Junge und ledes

jungen
iesjähriges größtes sportliches' " ~ flljtet3 den Leistungs -' :Ä unterZugend

alljährlichbei mit beim
einem Lauf ,

werden unter
jttguna de? Alters nach der 100-Punktwertung beurteilt . Bet

einer Gesamtleistung von 180 Punkten und mehr erhält der betreffende
Junge bzw . das betreffende Mädel als Anerkennung die Siegernadel
des Reichsfportwettkampses . Im Vordergrund der Leistungsprüsung
steht jedoch der Mannschastskampf , wobei bet jedem Fähnlein die beste

Vom deutschen Tee
Tri«be Tst die be >Ia Sammelzelt für Erdbeer -,
Brombeer - und Himbeerblättpr , für die Blätter
der wilden Rose , der »chwarzen Johannisbeere ,
für Eschen und Lindenblätter und für das Wald¬
meisterkraut . Wir sammeln Erdbeer -, Brombeer -
und Himbeerblätter am besten von den Wild¬
pflanzen und entnehmen tie nicht den Garten¬
gewächsen . Die günstigste Sammelzeit liegt vor
oder gleich zu Beginn der Blütezeit , die beste
Sammelstunde Ist der frühe Morgen . Es sind nur
junge , frischgrüne Blättchen von diesjährigen
Sprossen zu nehmen und einzeln , ohne Stiel
abzuschneiden , am besten sind die Blätter von
schattig stehenden Pflanzen . Die Blättchen wer¬
den sogleich an einem schattigen , luftigen Ort
dünn ausgebreitet und unter öfterem Wenden
rasch getrocknet . Alle drei Teearten sind aro¬
matischer , wenn sie fermentiert werden . Fer¬
mentieren heißt : Vor dem Trocknen anfeuchten ,
nach dem Trocknen fest in ein Tuch einwickeln
und an einem warmen Ort (25—30 Grad ) der

Gärung überlassen . Nach einigen Tagen sind
die Blätter dunkel und werden dann nochmals
nachgetrocknet . Der fertige Tee Ist in geschlos¬
senen Dosen aufzubewahren .

Auch die Blätter der wilden Rose , der linde
und der schwarzen Johannisbeere werden den
Jungen Trieben entnommen , einzeln , ohne Stiel
gesammelt und dünn ausgebreitet , an Schädiger ,
luftiger Stelle rasch getrocknet . Das Köstlichste ,
was uns der Mai an Hausteepflanzen zu bieten
hat , Ist def Waldmeister . Er wird nur vor der
Blüte eingesammelt , das Kraut wird gleich Uber
dem Boden abgeschnitten , jede schon blühende
Pflanze aussortiert und dann in der bekannten
Art schnell getrocknet .

Eine schlichte Tonkanne paßt zu unseren hei¬
mischen Teegetränken . Hier vielleicht ein wenig
Vanille -Zucker , dort ein wenig kristallisierte
Zitrone — immer aber ein wenig Kultur am Tee -
tischt Liebe Hausfrau , das gehört auch zum
deutschen Teel Hilde .

kungenschaft . bet jeder Gefolgschaft die best« Kameradschaft , det Jeder
uugmädelgruppe dte beste Jungnuidelschast und bet jeder Mädel -" *" * " er vom Führer unterschriebenen Ur-gruvpe die bette Mädelschaft mit

runde ausgezeichnet wird .

Bann-Auswahl Karlsruhe - Pforzheim 18 : 6
Wenn man am Sonntag dte Vertretung des Bannes 109 hat spie¬

len sehen , war es verständlich , daß diese Mannschaft den Vertreter von
Mannheim , die Hochburg des badifchen Handballs , hat schlagen können .

In den ersten 10 Minuten gab Pforzheim einen noch einigermaßen
gleichwertigen Gegner ab . Als dann aber dte Karlsruher Maschinerie
tnf ~

|
—

M1

Dte ^ F r a u e n der äifct

ins Laufen kam, gab es kein Halten mehr . v
vergrößerte sich der Vorsprung trotz aller ausopsernder Gegenwehr . Mit
dem Schlußpfiff des Schiedsrichters stand das Spiel 18 :6 für Karlsruhe .

zu Gast und mußten
hlagen bekennen .

Dil

Immer mehr und mehr

Schiedsrichters stand das Spi > _
t Tsch. Durlach hatten die Frauen der Reichsbahn

diesen trotz allem Eifer mit 1 :7 Toren ge-

Die Jugend der Tsch. Durlach hatte dt « Jugend von Malsch ver -
pflichtet . Die Durlacher Mannschaft konnte dank ihrer besseren Stllr -
merletstung mit 13 :18 Toren den Sieg . erringen .

Dte Frauen des
ad und stellen stch nunmehr

ten dte Frauen von Spöck mit 0 :0' TV . zum Entscheidungsspiel .
Siidwesldeulsches Leichialhlefikiieäen in Karlsruhe

Dte Leichtathletik - Veranstaltung am kommenden Tonntag , Z0. Mat ,
zu der die Post - Sport - Gemeinschast Karlsruhe tn das Hochschulstadion
eingeladen hat , sand tn der ganzen Südwestecke des Reiches großen
Widerhall . Rund 120 Meldungen bei den Frauen und 100 Meldungen
bet den Männern gingen bis zum Meldeschluß beim Veranstalter ein .
Unter diesen Meldungen stnd alle zur Verfügung stehenden Aktiven
der badischen , wllrttembergtschen , elsässtschen und pfälzischen Leicht-
athletikabteilungen vertreten . U . a . starten über 100 Meter Capell -
mann (Stuttgarter Kickers) , Meister von Württemberg 1942 , ferner
Schmitt (Post - SG . Karlsruhe ) , Meister von Baden 1942. Unter den-mH " MM

* • — - • - -

. . . Pforzheim
Mannschaft gemeldet . Ueber 4 mal 100 Meter
Mannschaften noch Mannheim , Heidelberg , Weil
und Straßburg .

Bei den Frauen starten über 4 mal 100 Meter Post -SG . Karlsruhe ,
Post - SG . Mannheim , Post -SG . Heidelberg , MTV . Karlsruhe , Sport -
klub Pforzheim und Reichsbahn - TG . Weil a . Rhein . Ferner hat gemel -
det Unbefcheid (MTV . Karlsruhe ) , Zweite , im Kugelstoßen bet den
Deutschen Meisterschaften 1942 , König (MTV . Karlsruhe ) , Fünfte im
Hochsprung bet den ' ' " " "

Tie Betört " *" " "
um 15 Uhr dt . | . . . . .. . . . . . . . . . .
durch einige Vorführungen (Tänze und Schwerathletik ) unterbrochen .

kommen zu obigen
a . Rhein , Ettlingen

bei den Deutschen Meisterschaften 1942.
anstaltung beginnt um 13 Uhr mit den Vorkämpfen, . denen
die Entscheidungen folgen . Um 16 Uhr werden dte Kämpfe

VERKAUFE
Ganze Geig «. 160 RM . . zu verkaufen .

Reidel , Karlsruhe , Gebhardstr . 4.
Elektr . Eisenbahn , möglichst MärNin ,

00- Svur , sowie Kugellager - Roll -
schube zu kausen gesucht, övtl . kann
Neuwert . Volksempsänger tn Tausch
gegeben werden . Angebote unt . Nr .

K 15927 an die Badische Presse .

Wir suchen für unsere zahlreichen
ausländischen Arbeiter Verbündeter
Nation lausend zu kaus . u . in jeder
Menge Anzüge , kompl. oder geteilt ,
Herrenhemden , Strümpse , Schuhe ,
Unterwäsche , Koffer und sonstige
Gebrauchsartikel . Freundl . Angeb . ,
auch von reparaturbedürftigen Ge-
genständen , jeder Zeit erb . unter
Nr . K 15965 an dte Bad . Presse .

Gut erhaltene Lederhose , Bundweite
ca . 90 Ztm . , zu kausen gesucht.
Angebote unter Nr . 1182 an die
Badische Presse .

Private Lehrgänge fürStenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend - Unterricht .

Leitung t
flftn Aiifnnniciffh

Original -Gemälde von Hans Thoma
umsländehalb . von Privat abzugeb .
Angeb . unter Nr . 2162 an die Bad .
PreHe Aescväfisstelle Kehl a . Rh .

Blocker, 12 Mk.. Waffeleisen , 10 Mk . .
zu Verl . « he .. Kaiserallee 60, Part .

Gut erh . Piano von privater Seite
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 15802 an die Badische Presse .KAUFGESUCHE

Zimnierbüsett , Rollschuhe , Gießkanne ,
gut erhalten , zu lausen gesucht.
Angeb . unt . 1517 an die Bad . Pr .Bersch . Oelgrm . , Bildn . g . Meister , Auto u. Motorräder , gebr . , in jeder

Größe u . Stärke , mit od . ohne Be -
reisg . kaust lausend Motorradbaus
Kurt Nitschkv. Karlsruhe , Kaiser -
alle« 143 . Ruf 3484.

2—3 Bienenvölker zu kausen gesucht.
WUS . Merkel , Hörden , Haus 203.

Büfett m . Marmorplatte , 60 Mk ., zu Teppich , 2X3 in od . 2'/-X3 >/> m , sowie
2 Steppdecken zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 1540 ar die
Badische Presse .

H .-Anzug , Gr . 48 , zu kauf, gesucht.
Angeb . unt . 1537 an die Bad . Pr . TIERMARKT uim iiuienriGiii

staatl . gepr . Lehrer der Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstr . 67

Eing. Waldhornstr .# Fernspr . 8601
Monat »-, Halbjahr -, Jahreskurse

Sonderklasse för Pfhchtjahrentlassene

Schön . eich . Schrankgrammovh . ohne
Schalldofe . 65 Mk. : el . Tonabnehm . .
20 Mk . : Wandbl . f . H-rd . 10 Mk . :
Blumentisch , 15 Mk . : Kohl .-Büg .-
Eisen . 3 Mk . : groß . Spieg . . « Mk. .
Vogelkäfig , 8 Mk. Khe.- Rtntheim ,
« rnststraße 83 , 2 . « t.

Wagen , über 2 Liter , zu kaufen ges . ,
evtl . Tausch gegen Adler jr . An -
geböte unter Nr . 1534 an die
Badisch - Presse .

H .-Anzug , 1,74 m groß , schlani . oder
Stoss , zu kaufen gesucht. Bis 100
Mark . E . Harttes , Ettlingen ,
Schesfelstraße 30.

Gut eingef . 38 W . trächt . Kalbin zu
verkaufen . Mörsch . Hirschstraße 3 .

Oscn und Brautschleier gesucht. An -
geböte unt . Nr . 1546 an die BP .

Junger Drabthaarfox zu kausen ges.
Angeb . unter Nr . 1239 an die BP .

Fahrradständer für ca . 50 Fahrräder
zu lausen gesucht. Angebote unter
M . « 15334 au dte Bad . Press «.

Linoleum u . Eclluloidpuvpe zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 1533
an dte Badische Presse .

Anzug für 18jährigen zu kausen ge-
sucht. Angebote unter Nr . 1530
an die Badische Press «.

Zunge Entchen od . Gänschen zu kau -
fen gesucht . Best , Khe .-Rinthetm ,
Ernflstraße SS.

Beginn neuer Kurse 1. Juni .
Anmeldung sofort erbeten .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Statt Karten Ihre Kriegsirapung gebenbekannt : Studienrat Or. phil . HeinzWahlert , Bremen, z . Zt. Oberleut¬nant in einem Grenadier -Regimentim Osten ; Marie Luise Wahlert ,geb . Sprenger .

Karlsruhe , den 22. Mai 1943 .

Nach Gottes unerforschlichem Willenist am 20. Mai 1943 mein Ib. Gatte ,uns . gut . Vater , Großvater , Bruder u .Onkel , Landgerichts -Direktor i, R.
Dr. Rudolf Schick

nach kurzem Leiden im 81. Lebens¬
jahr zur ewigen Ruhe gegangen .
UieFeuerbestattung hatin allerStille
stattgefunden .Von Beileidsbesuchenbitten wir Abstand zu nehmen .
Karlsruhe , Mannhelm , 24 . Mai 43 .

In tiefem Leid ; Emilie Schick ,geb .Müller , Or. Rudolf Schick ;Willy Schick ; Irene Schick ,geb . Lehmann ; Ute Schick .

Nach langem , schwerem Leiden ver¬starb heute mein lieber Mann ,unser guter Vater , Schwiegervater ,Großvater , Bruder , Schwager undOnkel
Gustav Kohler

Bäckermeister
im Alter von 62 Jahren .
Karkruh « , den 25. Mai 1943
Morgenstraße 7.

In tiefer Trauert
trau Luise Kohlar, geb. Baum ;fnril Kohler , z . Zt. Wehrmacht,u. Mamille ; Alfred Kehler ,z . Zt. Wehrmacht , u . Familie ;Wilhelm Kohler , z . Zt . Wehr¬macht , u . Familie ; Lore Koh¬ler ; Mlna Rosenkranz , geb .Baum Wwe . ; und alle Ver¬wandten .

Beerdigung i Freitag , den 28. Mai1943, 13.00 Uhr.

Danksagung . Für die vielen Be¬weise und Anteilnahme , die sdiö -nen Blumenspenden , sowie die Teil¬nahme beim 1. hl . Opfer f . unserenIb .Verstorbenen HerrnJosef Moritzunseren herzlichen Dank . Ein nerz -lidies Vergelt 's Gott Hochw. HerrnStadtpfarrer Blink für seine trost¬reichen und anerkennenden Worte ,sowie den Ib. ehrw . Schwestern fürihie liebevolle Pflege .
Frau Lina Souller Wwe .; FrauFlora Moritz Wwe ., geb . Fink -beiner ; die Enkel und alle
Anverwandten .

Karlsruhe - Durlach , 24. Mai 1943Zunftstraße 12 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Einstellung In die Pottzei > Reserve .Tic » chuypolize ! AarlSruye stelltlaufend Männer der Gevurtsjayr -

gängc 1898 und älter (45 — 60Fahre ) ein , die sich körperlich und
geistig sUr eine Verwendung veider Polizei - Reserve eignen .Meldungen und Auskunft beimKommando der Schutzpolizei , Polt -
zeiprästdium , Zimmer 42.Ter Polizeipräsident .

Verteilung von Trockcnfrlichten . DieVerbraucher des ErnäHrungsamtS -
bczirks des Stadtkreises Karlsruhe ,die im Besitz der rosa und blauen
NäHrmittelkarte stnd , erhalten inder 30. Zuteilungspertode (31. 5.bis 27 . 6 . 1943 ) eine Sonderzu -
teilung von

>00 « Trockenfrlichte (Nustkerne ) .Tie Vorbestellung erfolgt auf den
Abschnitt Rr . III des Betblatts
zum Karlsruher Haushaltsauswetsunter gleichzeitiger Borlage derrosa «der blauen NäHrmittelkarteder 4g. Zuteilungsperiode . Die
Trolkenfrüchte können bei jedem« leinvertetler oder ambulanten
Sändler , der die Berechtigung zumandel mit Gemüse und Obst hat ,bestellt werden . Ter Kleinverteileroder ambulante Händler hat den
Abschnitt Nr . III abzutrennen u .beim Eryährungsamt bis spätestens5 . Juni 1943 gegen einen Bezug¬schein abzurechnen (Abrechnungs¬bogen Nr . ö) . Der genaue Zeit -
Punkt der Ausgabe und der Aus -
gabeabschnitt wird zu gegebenerZeit bekanntgegeben . Ausländische
Zivilarbeiter , Ostarbeiter , Kriegs -
gesangene und Polen erhalten diese
Sonderzuteilung nicht .
Karlsruhe , den 25 . Mai 1943.Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe
Ernährungsamt — Abt . B . •—

« artosstlkSferbekSinpfung . Auf Grundder Reichsverorduung zur Slvwehrdes Kartoffelkäfers vom 22 . 4 . 1941wurde von der Bezirksstelle für
Kartoffelkäferbekämpsung in Karls -
rnbe -Durlach auch für dieses Jahrdas kolonnenweise Absuchen der
Kartoffelfelder angeordnet . An die -
fem Suchdienst , welcher bis zumAbsterbe » des Kartoffelkrautes
durchgeführt wird , sind die Nut -
zungsberechtigten und die Nicht -
Pflanzer zur Teilnahme verpflich -
tet , soweit sie nicht durch dienstliche
Inanspruchnahme , Krankheit und
körperliche Gebrechen verhindert
sind . Tie Betreffenden erhalten fürdie einzelnen Suchtage durch die
î eldbut besondere Aufforderung
zugestellt , denen fie Folge zu lei -
ftcn haben .
Ter Suchdienst beginnt am 27 .Mai 1943 .
Es wird dabei besonders darauf
hingewiesen , daß im Falle des
Auftretens des Kartoffelkäfers
1 . für jeden Volksgenossen Anzeige -
pslicht besteht . Wer die Anzeige
eines Kartosfelkäferfundes unter -
schlägt , gesährdet die Sicherung der
Volksernährung u . hat strenge Be
strafung zu erwarten .
? . Auch datz Transportieren von
lebcnden Käfern , Eigelegen od . Lar
vev ist verboten , da es der Weiter
Verbreitung des Schädlings Bor -
fchub leistet , und wird gleichfalls
streng bestraft .
Alle Befallstellen und ihre Um ««,
bung im Umkreis von 50 Metern
werden mit den vom Abwehrdienst
beslimniten Mitteln sosort bespritzt .
Tie Nutzungsberechtigten haben die
blühenden Unkräuter auf den be-
fallenen Grnndstüacn auf ihre Ko-
sten b . Strafvermeiden zu beseitigen
Bei Grünsntterfchlägen neben be.
fallenen Kartoffelgrundstücken mutz
ein Schutzstreifen vor der Spritz «« «
gemäht und abgeräumt werden ,
andernfalls darf das Futter erst
S Pochen nach der Spritzung V«r-

Wendung finden . Das zwischen den
Kartoffeln aepflanzte Gemüse istvor der Sprivung abzuernten , an -
dernfaus dar , es erst frühestens
(5 iuiocpcti nach der Spritzung ge-
erntet und mutz vor deni Genuß
gründlich gewaschen werden . Alle
landwirtfchaftlilvcn Erzeugnisse , vei
denen der Verdacht besteht , daß siemit den SPritzmitteln in Berüh -
rung gekommen stnd , dürfen erst
nach gründlichem Waschen sür den
menschlichen Genutz verwendet bzw.verfüttert werden . Kartoffelkraut ,das bespritzt worden ist, darf nichtals Streu für Vieh Verwendung
finden .
Die Bienenzüchter werden zum
Schutz der Bienen auf die Sprit -
zung befand , aufmerksam gemacht .
Ettlingen , den 24 . Mai 1943.Der Bürgermeister .

Hundesteuer . Jeder über 3 Monate
alte Hund ist in der ersten Hälstedes Monats Juni vom Besitzer in
der Gemeinde , in der er gehaltenwird , anzumelden .Ueber 3 Monate alte Hunde , die
nach dieser Frist bis zum 31 . Mai
des nächsten Jahres in Besitz ge-
nommen oder in die Gemeinde ein -
gebracht werden , sind innerhalb 4
Wochen nach der Besitzerlangungoder Einbringung , Hunde , die erst
nach Ablauf der allgemeinen Mel -
defrist das Alter von 3 Monaten
erreichen , innerhalb 4 Wochen nach
diesem Zeitpunkt anzumelden .Die Anmeldung hat bei der Stadt -
lasse zu erfolgen . Gleichzeitig mit
der Anmeldung ist die Hundesteuer
für das Steuerjahr 1. Juni 1943
bis 31. Mai 1944 zu entrichten : siebeträgt 36 .— NM . je Hund . Für
jeden wetteren Hund hat der Be -
sitzer die doppelte Taxe zu zahlen .
Im übrigen wird aus den Anschlagan der Rathaustafel verwiesen .
Ettlingen , den 17. Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Heu -Umlage 1943/14 . Tie Veranla¬
gung zur Abgabe von Heu erhält
jeder land - sowie nichtlandwirt -
schastliche Tierhalter in den nächsten
Tagen zugestellt . Die auferlegte Ab -
gäbe mutz erfüllt werden . Ort und
Zeit der Ablieferung wird noch
näher bekanntgegeben . Heugrasver -
kauf ist nur mit Genehmigung des
Ortsbauernführers gestattet . Un -
mittelbarer Verkauf vox Heu vom
Erzeuger an den Verbraucher ist
untersagt .
Ettlingen , den 24 . Mai 1943 .Der Bürgermeister .
Der Ortsbauernsührer .

Blumenschmuck . Die Stadtverwaltung
beabsichtigt , zur Verschönerung und
Belebung deS Stadtbildes auch im
lausenden Jahre wieder einen
Wettbewerb für Fenster - und Bal -
konschmuck zu veranstalten . Für die
besten Leistungen sind 10 erste
Preise im Werte von 10.— RM ..15 zweite Preis - von je 5 .— RM .und 25 dritte Preise von je 3 .—
RM . ausgesetzt ^ Die Bewertung
des Blumenschmucks und die Zu -
teilung der Preise erfolgt auf
Grund vorherig . Besichtigung durch
eist Preisgericht . Die Zuteilung
der Preise wird s . Zt . veröffentlicht .
Indem zur Beteiligung an diesem
Wettbewerb aufgefordert wird ,wird ersucht , Anmeldungen hier -
sür bis zum 15. Juni 1943 aus
der Polizeiwache einzureichen , wo -
selbst auch die Formulare sür die
Anmeldung ausgegeben werden .
Ettlingen , den 22 . Mai 1943 .
Der Bürgermeister .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Tel . 2018, b . d . Kaiserallee .
Es beginnen Abendkurse sür An -
sanier in Masch , und Steno .

HEIRATS - GESUCHE
Frl ., 39 I . , mittelgr . , schw ., v . Lande ,in gut . Verb ., wünscht Heirat mit

Herrn in guter Pos . Zuschr . mögl .
m . Bild unt . Nr . 1545 an die BP .

StaatSbedienfteter , 40 I . alt , ledig ,
ohne Anhang , mit eigenem Haus ,
wünscht Fräulein od . Witwe zwecks
baldiger Heirat kennen zu lernen .
Zuschriften mit Bild unter Nr . 1535
an die Badische Presse .

Kinderlieb . , höh . Lehrer will einer
Witwe mit mehr , gesund . Kindern
treu z. Seite stehen , evtl . spätere
Heirat . Angebote unt . Nr . K 15827
an die Badische Presse .

STELLENGESUCHE
Kaufmann , mit guter Schulbildung ,4 Semester Nationalökonomie , seit

mehr als 25 Jahren als General -
Vertreter i . d . Großindustrie (Mar -
kenartikelbranche ) mit größten Er -
folgen tätig , mit allen kaufmänn .
Arbeiten des Innen - und Außen -
dienstes vertraut , wort - u . schrift -
gewandt , zielbewußt . Organisator
u . Verhandlungsleiter , sucht ander -
weitigen Einsatz bei Bebörden od .
Industrie . Angebote unter Nr .
K 15800 an die Badische Presse .

STELLEN -ANGEBOTE
Elektro -Jngenieur od . Techniker zur

Angebotsausarbettung u . Kunden -
bearbeitung nach Straßburg ges.
Bewerbungen unter Nr . 2161 an
d . Bad . Presse . Geschst. Kehl a . Rh .

Ersahreuer Tiesbautechniker sür Ab
rechnungs - und Entwurssbearbei -
tung im Reich und in den ein -
gegliederten Ostgebieten in aus -
sichtSreiche Dauerstellung für sofort
gesucht . Ausführliche Bewerbung
unt . K 15771 an die Badische Presse
erbeten .

Zabrik in Mtttelbaden sür Präzi -
sionsmechanik , Feinmaschinen - und
Vorrichtungsbau sucht einen tüch-
tigen und zuverlässigen Fachmann
sür Arbeitsvorbereitung und Vor -
lalkulation , Ausführliche Angebote
mit den üblichen Unterlagen er -
beten unter K 15648 an die BP .

Einzelhinidels -Sausmann der Textil -
blanche , mögl . Knaben - u . Herren -
beklcidung , Herrenwäsche usw . ge-
sucht . Derselbe soll be/ähigt sein ,
eine größ . Abteilung selbständig z«
leiten , den Einkauf hier u . durch
Reisen , wie auch die Korrefpon -
den ; zu besorgen . Suchende Firma
liegt in niittl . Stadt Süddeutsch -
lands . Eintritt bald oder nach Ver -
eindarung . Angebote unter Ak 437
an , ,Ala " Stuttgart , Friedrichs «. 20.

Polsterer sucht Emil Grethel 4 (S.o.
0 . m . ». H .. Werl Bühl (Baden )

Zavorant (in ) u . gut . wteMg . Ama -
teiirphotographeniin ) gesucht . Hugo
Kühn , Baden - Baden . Langestr . 64,Teleson 505 und 115.

Fabrik in Mittelbaden sucht für ihre
Abt . Holzbearbeitung je einen zu-
verlässigen Schreinermeifter und
Schreiner als Vorarbeiter . Aus¬
führliche Meldungen erbeten unter
K 15644 an die Badifche Preise .

Tüchtige Fachleute sür den Tabakan -
bau in der Ukraine sosort gesucht .
Gutes Austreten u. kaufm . Fähig -
leiten erwünscht . Beckröge & Ren -
ner . Bruchsal (Baden ) . >

Mann oder Mädchen für mein Büro
fof . gesucht , Steno .- u . Maschinen -
schrcibkcnntnisse erwünscht . Motor -
radhaus Kurt Nitschkv . Karlsruhe ,Kaiscrallee 143,. Ruf 3484 .

Für ein Altersheim wird eine Per -
fon gesucht sür die Wäsche u . sonst .
Hausarbeiten . Angebote unter Nr .1541 an die Badische Presse .

Einfaches , solides Mädel , zum Ser -
vieren (evtl . Anfängerin ) zum 1 . 6.oder später in Tagescaf « gesucht .
Konditorei Karl Pflüger , Heidel -
berg , Wredeplatz 4.

Perfektes Etagenmädchen per sofort
zefucht . Sanatorium Quisisana ,Baden -Baden .

Tüchtiges Mädchen in Geschäftshaus -
Haushalt sofort od . später gesucht .
Konditorei Karl Pflüger , Heidel -
berg , Wredeplatz 4 .

Suche für fof . kinderliebes Mädchen
in GefchästShaushalt . Imbißhalle
ivifaict , Kbe . , jZarl - ?5riedrichstr . 32.

Zur Ausrechterbaltung meines HauS -
Haltes in Ettlingen suche ich eine
tüchtige Haushälterin . Evtl . Salb -
tagsbeschäst . Nicht unt . 45 Jahren .
Angebote unter Nr . E 260 an die
Badische Presse .

Suche solides Mädchen . 18—24 I ..für Küche u . Geschäft , Bahnhos -
wirtsch . Waise bevorzugt . Angeb .unt . Nr . 1531 an die Bad . Presse .

Suche Putz - u . Spülsrau sür 4 — 5
Stunden tägl . „ Markthos "

, Karls -
ruhe , Kriegsstraße 92 . -

Stundenfrau f . einige Stunden vor -
mitt . zu älterem Ehepaar gesucht .
Heßurt , Karlsr ., Geranienstr . 28.

ZU VERMIETEN
2 Ä ' mmer . möbl . (Wohn - u . Schlaf .

Zimmer) , m . Bad - u. Küchenbenütz ..
1- 6- 43 zu verm . Angebote

unter Nr . 1544 an die Bad . Pr .
Groft . 2—3-Bctten -Zin »ner , m . fließ .

Waffer . zu vermieten . Karlsruhe ,
Amalienstraße 81 , 1 Tr .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Schmitt , Khe . , Karlstraße 85, IV .

MIETGESUCHE
Garage od . Unterstell ! , f . Lastwagen

zu mieten gesucht . Hartmann . Kh » -
Durlach , Auers » . 68. Rus 352.

Zimmer oder Raum als Äusweich -
lager für Betten -Artikel in Ettlin -
gen sofort gesucht . Angeb . unter
Nr . K 15814 an die Badische Presse .

Zimmer , möbl . , zu miet . ges., mögl .
i . Stadlinn . Aug . U. 1244 an BP .

Suche sür eines meiner GesolgschaftS -
Mitglieder einfach möbl . Zimmer
(Nähe Rheinhafen ) . Herm . Merk ,
Ehem . Fabrik , KarlSr .-Rheinhafen .

WOHNUNGSTAUSCH
Wohnungstausch . Geboten eine schöne,

sonnige 6-Zimmcrwohnung , in gu -
ter Westlage der Sladt , mit Bad ,
Etagenheizung , 2 Mansarden . Ge -
sucht «ine neuzeitlich eingerichtete
4-Zimmerwohnung od . eine geräu -
mige 3-Zimmcrwohnung mit Man¬
sarde in guter Lage , evtl . auch in
Durlach . Angebote unt . Nr . 1532
an die Badische Presse .

Wohnungstausch . Geboten : 6-Zim -
merwohnung , sonnig , geräum ., in
Karlsruhe . Suche : 4-Zimmerwohn .
od . 3-Zimmerwobnung mit Wohn -
Mansarde in Karlsruhe od . nähere
oder weitere Umgebung . Angebote
unter Nr . 1542 an die Bad . Presse .

Wohnungstausch . Geboten : Schöne
3-Zimmerwhng . in sonniger , freier
Lage , mit eingerichtet . Bad , Etag .-
Heizung , großer Loggia , 3 Treppen .
Gesucht : 3-Zimmerwobnung mit
Mansarde oder 4 Zimmer in schö¬
ner , sonniger Lage , evtl . auch in
Durlach oder Rüppurr . Angebote
unter Nr . 1237 an Badische Presse .

Durlach : 3—5-Zimmer -Wobnung ges .
Geboten : KarlSr . , 5 Zimmer , mit
Bad , Terrasse , 1 . St . Angeb . unter
Nr . 1538 an die Badische Presse .

1-Zimmerwohnung gegen 2- Zimmer -
Wohng . zu tauschen ges . (Durlach
od . Umgeb .) Turlacti , Mtllöcker -
straße 2 , 3 . St . Nur vormittags .

IMMOBILIEN

Eigcnhcini -Gutfchcin ! Gegen Einsen -
dnng dieses Gutscheines erhalten
Sie kostenlos bebilderte Prospekte
und Broschüren „ Wie komme ich
sicher u . beguem zum Eigenheim !"
Bausparen sichert Ihnen Hausbau
oder -Kauf , gute Kapital -Anlage ,
Steuerbegünstigung u . ideale Al¬
tersversorgung . Süddeutsche Bau -
spar -Kredit -A .-G . Singen .Hohentw .'

Haustausch . Geboten wird Viersamt
lienhauS in bester Wohnlage in
Karlsruhe . Gesucht wird Ein - od .
Zweifamilienhaus in Karlsruhe ,
Durlach oder Ettlingen . Ang . unt .
Nr . 1071 an die Badische Presse . >

Gastwirtschast zu laufen gesucht von
tücht . GastwirtSsrau , m . 4 Kinder .An ; . RM . 25 000 , evtl . mehr . An¬
gebote an Frau Krück, Klingen -
berg . Bez . Tresden .

Ein - oder Zwei familienhaus zu
kaufen gesucht . Angeb . unter Nr .
1.539 an die Badische Presse .

Gebäude zu FabrikationSzwecken , von
400 qrn ab , zu kaufen gesucht . Ang .
unter K 15772 an Badifche Presse .

Wohngrundftlick — Landhaus in schö¬
ner . waldreicher Gegend , u lausen
gesucht . Verkäufer kann evtl . wob -
nen bleiben . Angeb , unt . K 15616
an die Badische Presse .

GOTTESDIENSTE
Landeskirchliche Gemeinschaft e. B ..Karlsruhe . Gartcnftr . 6. Versamm -

lungen : Sonntags abends >/-8 UHr,
Donnerstags abends ' /«8 Uhr .

KONZERTE
Beethoven »Abend Erik Then - Bergh

Dienstag , deni Juni 1943,19.30Uhr,Frie -
drichshof . Waldstein -Sonate ; Sonate
E-Dur, Op .109; Sonate As-Dur, Op .110 ;
Appassionata . Karten v. RM. 1.50 (Stud .)
bis RM. 4.00 bei Kurt Neufeldt , Wold -
straße81 u . b . H. Maurer , Kaiserstr . 209 .

Straßburg . Caft Odeon am Karl -Roos -
Platz : täglich , ab 16 Uhr. die berühmte
Künstlerkapelle Batal .

Straßburg . „ Zur Stadt Wien " , Gast¬
statte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376,hören Sie täglich ab 6 Uhr die Unter¬
haltung - und Stimmungskapelle Hilde¬
gard Wolter .

Straßburg . „ Zum weißen Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglich
ab 17.00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz.

EMPFEHLUNGEN
,Nordse e" . Seesisch -Ausgabe am

Donnerstag , den 27 . Mai 43 , von
Nr . 6001—7000. Bitte Einwickel -
Papier mitbringen .

Hans « Issel . Seesische : Don -
nerStag , 27. 5 . . 9—1 u . 3—8 Uhr .Nr . 8601 — 8950 u . Nr . 1 — 550 .
Bitte Papier mitbringen .

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr .
207 . Seesisch - Verlaus : Am Ton -
nersiag , den 27. Mai 1943 , von
Nr . 8501—9000 morgens : von Nr .
9001 — 9500 mittags . Bitte Ein -
Wickelpapier mitdringen !

Pfefferle , Jnh . H . Gropp , Erb -
prinzenftraße 23 . Seefisch - Verlaus
am Donnerstag , 27 . 5 . 43, ab 9 Uhr
auf die Nr . 4801—5800 . Bitte Ein -
fchlagpapier mitbringen !

: url Pfefferte . Dammerstock¬
straße 58 . Zeesisch -Verkaus : Don¬
nerstag , 27. 5 . 43, von 9—1 Uhr
ans die Nr . 151—250 . Bitte Ein -
Wickelpapier mitbringen .

C u r t P s e f f e r l e, Kaiserallee 51.
Seesisch -Verkaus : ffreitag , 28 . 5.43 , von 9—1 Uhr auf die Nr . 951
bis 1050 . Bitte Einw .-Pap . mitbr .

Richard Haas , Hirfchsir . 31 . See -
fifch-Verkauf : TonnerStag , 27 . 5 .,ab 9 Ubr auf die Nr . 5301 —6300 .
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Frisch , eingetrossen : Seelische , von
Nr . 1—220 . Union , Verein . Kauf -
stätten GmbH . . Kbe . . Kaiserstr . 92.

Leuchtjarven geinätz Anordnung des
RLM . liefert in jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,Körnerslr . 38. Tel . 3316 .

Tamengürtel , Boxealf , 2,60 Mk . , lie¬
fert F r e » g e r , Straßburg i . E .,Im grünen Bruch 17.

I DURLACH / PFINZGAU
*
1

Für die uns anläßl . unserer goldenen
Hochzeit in so reichem Matze er -
wiesene Liebe und flreundlichkeitdanken wir herzlich . Wilhelm Krauttund Frau , Durlach - Aue , West
inarkstratze 55.

Durlacher Fischhalle . Donnerstag von
von 9 — 1 Ubr Seesisch - VerkaufNr . 1801—2200 .

Bettstelle mit Rost u . Nachttisch sür30 Mk . zu verk . Zu erfragen in
der Badischen Presse .

Bücherrauzen , sür Junge , gut erh .,zu kauseu gesucht . Angebote unter
Nr . D 187 au die Badische Presse .

ETTLINGEN / ALLTAL
Freihandverkauf . Am 27. Mai , vorm .9 Ubr . findet Rbeinstr . 88 , 1 . St . ,ein Freivandverkans von Nachlatz -

gegenständen statt . Die Gegenständewerden zum Schätzungspreise afr
gegeben . I . A . : Jäger .

Eine Arbeilsschntzhose verloren von
der Albstr . , Krönenstr . bis Durla -
cher Str . Abzug , bei d . Polizei ^

Rentner , R ^nteneinpsänger , Pensionare u . andere sür den Wachdienst
geeignete Männer nach Ettlingen
(Baden ) sosort gesucht . Ruhegehaltu . Renten werden nicht angcrech «et.
Angebote unter Nr . E 15978 andie Badische Presse .

Lausftall abzugeben gegen Einsetzge -
bllbr . Sutzer , Ettl . , Körners » . 33.

Zrwelauscu tr . Setterhündin , rot -
braun » Abzuholen geg . Futtergeld .W . Rutschmann , Ettl ., ĵ rone tst . 17.

VERSCHIEDENES
Wer überlast « mir für meine Buben

einige Karl -Mah - Bücher und daS
Buch „ Qua vadis ? " Gcfl . Preis -
angeb . unt . Nr . K 15926 a . d . BP

ENTFLOGEN
Kanarienvogel entflogen . Abzugebengeg . gute Belohnung bei Lang ^Karlsruhe , Kurfürstenstraße 18.
Gelb . Kanarienvogel entflogen . Kam -

phues , Karlsruhe , Kaiserstr . 201 .

ENTLAUFEN
Trahthaarfox , 8 Wochen alter Hund ,schwarz u . weiß gezeichnet entlans .

Abzugeben geg . Belohnung Karls -
ruhe , Eisenlohrstraße 25.

TAUSCH

Handwagen gegen Fahrrad , Gasherd
geg . Sportwag . , Zither geg . Radio
zu tauschen u . Kopskeil f . 3 Mk . z.Verl . Ang . unter 1543 an die BP .

Biete gut erh . Kleiderschrank , sucbe
gut erh . Herren -Fahrrad mit Bei .Angebote unter Nr . K 15945 an
die Badische Presse .

Biete 3 neue Herren -Nachthemden
Gesucht Bettvorlage oder Läu ?er .
Ang . unter Nr . 1235 an die BP .

Foto -Agsa , 6X9 u . 4VfX6 , mit Film ,gegen Herren - ^ toss zu lauschen od .zu Verl . Angebote unter Nr . 1536
an die Badische Presse .

Fast neuer Puppenwagen zu tauschen
gegen ein Damenfahrrad . Angeb .unt . Nr . 1518 an die Bad . Presse .

Pumps , mit höh . Abs ., dunkclbl . , tn
sast neuem Zustande , sowie scbwz.
PiimpS , beide Gr . 41/2 , zu tauschen
gegen schönen , modernen Damen -
Halbschuh mit halbhohem Absatz ,evtl . Blockabsatz , Gr . 38. Ang . unt .« 15513 an dt « Badische Presse .

THEATER

» ADISCHES STAATSTHEATIR (Großes
Hau*). Mittwoch, 26 . Mai, 19 00 21 .45
Uhr. '/3 . Mittwoch-Miete . Doppel -Gast¬
spiel Staatsschauspieler Robert tfürkner
und Hansi Nassee von den Vereinigten
Kunstlertheatern Berlin . Neuinszenierg .
//König Lear " , von Shakespeare
Donnerstag , '/7 . Mai 1943, 19.00 - 21 .45
Uhr. 22 . Donnerstag - Miete . Doppel -
Gastspiel Staatsschausoieler R. BurkneV
und H . Nassee . / /König Lear " . Klei¬
ne » Theater . Mittwoch, 26 . Mai 194 <,
19 .00 - 21 .30 Uhr . „ Das Land des
Lächelns ", Operette von Franz Lehär .

Theater der Stadt Strasburg , Gr . Haus
Mittwoch , 26. 5., Anfang 19, Ende
geg . 31 .30 Uhr : „Moral " . Stammiitz -
miete C 19 u . D 20. — Anfang 19 Uhr :
10. Sinfonie -Konzert im Sängerhaus .
Donnerstag , 27 . 5., Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : /(Cavaller1a rusticana " u .
„ Der Bajazzo " (Oper ) . Stamms . F 20.
Freitag , 28. 5. , Anfang 19, Ende 21 .30
Uhr : „ Wiener Blut" (Operette ) . Ge¬
schlossene Vorstellung für KdF .
Samstag , 29. 5. , Anfang 18.30, Ende
g . 22 Uhr : „Aida " (Op .) Auß . Stamms .
Kleines Haus , Burgtorstaden
Donnerstag , 27 . 5., Anfg . 19, Ende n .
21.30 Uhr : „ Meine Schwester und
Ich" . Geschlossene Vorstellung .
Freitag , 28. 5., Anfang 18.30, Ende n .
21 Uhr : „ Der Raub der Sabinerinnen "
Geschl . Vorst , für die HD.
Samstag , 29. 5., Anfang 19, Ende n .
21.30 Uhr : „ Ein toller Fall "
Vorverk . in Kehl f . Großes u . Kleines
Haus : Musikhaus Meyer , Fernruf 793 .
Vorverkauf für das Kleine Haus täg¬
lich an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10—12.30 Uhr
u . eine Stunde vor Beginn der Vorst .

WERBE - ANZ EIGEN

F I L M - T H E A T E R
GLORIA- PALI . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr .

Clara Tabody , Wolf Albach -Retty, Hans
Moser . „ Maske in Blau " . Ein Film
ausgelassenster Heiterkeit . Jugd . nicht
zuge 'ass . (Im PALI abends numeriert ).

RESI. „ Die Letzten von Giarabub ",ein Heldenepos m .eindrucksvoller Spiel -
handiung . Mit Carlo Ninchi , Doris
Duranti u. a . in deutscher Sprache .
Beg . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr . Jgdl , zugel .

UFA-THEATER . Taglich 2 45, 5.00, 7.30
Uhr. „ Liebeskomödie " , mit MagdaSchneider , Lizzi Waldmöller , Albert
Matterstock , Joh . Riemann , Theo Lingen .

CAPITOL . Täglich 3.15, 5.15, 7.30 Uhr .
„ Fräulein Frechdachs " , ein neues
italienisch . Lustspiel in deutsch . Sprache .

ATLANTIK. Des großen Erfolges wegenmüssen wir verlängern . „ Die großeNummer " den neuen , großen Zir-
kusfilm der Tobis — buntschillernd ,
spannend und voller Dramatik I Ju-
gendl . zugelassen . Beg . 2.45 , 5.00 , 7 .15.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen das
Lustspiel „ Peter spielt mit dem
Feuer " . Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugend verboten .

RHEINGOLD, Rheinstraße ' 77 . Ruf 6283
Heute ,Es waren zwei Junggesellen ' .
Ein Lustspiel , das Ihnen 2 Stunden
beste Unterhaltung bietet . Joe Stockei ,Adele Sandrock , Käthe Jtter u . a . Die
neueste Wochenschau . Beg 3.30, 5.45,8.00 Uhr. Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284.Heute 3.30, 5.45, 8.00 Uhr . „ Seine
Tochter Ist der Peter ". Ein Film
voll Sonne und Herzlichkeit . Carl
Ludwig Diehl , Traudl Stark , Paul Hör-
biger , Olga Tschechowa u . a . Die
neueste Wochenschau . Jugd . zugelass .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a.Ruf 9M80 . Nur noch heute u . morgender reizende Wien - Film „ Sommer¬
liebe " , mit Winnie Markus, Otto
Wilhelm Fischer, Siegfried Breuer u . a .Die neue^Wochenschau . Beg . 3 .30, 5.45,8.00 Uhr. Jugend nicht zugelassen .

Durlpch . M .-T. Ruf 91880. 5 .00 u. 7.30 Uhr
„ rrau Luna ", mitTh. Lingen, P. Kemp,F . Henckels , L.Waldmüller . Dazu,,Kunstin Florenz ' ' und neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
Täglich 5.00 und 7 .30 Uhr, die große
Filmoperette „ Immer nur . . . Du l" .
J . Heesters , D. Komar , F. Benkhoff , P.
Kemp u . a . m . Jugend über 14 Jahre
zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 19.30 Uhr
„ Inkognito ", Jugend nicht zugelassWochenschau am Schluß .

VERANSTALTUNGEN
Groß - Zauber - Revue „ Tönnessen " .

Mittwoch, den 2. Juni 1943, 19 .30 Uhr,Festhalle Karlsruhe . Revue - Bal ett ;Die Hexen -Schaukel ; Die kopfstehendeVenus ; Die große Netz -Jllusion ; Die
Schwebedame auf brennender Kerze ;Die mysteriöse Folterkammer ; Die Kreis-
sägen -Jllusiön ; 5 junge „ Zauber¬
mädels " zaubern gleichzeitig ; Die
Wunschzauberschau (7Hilfskräfte ) ; Ein
Fest im Garten von Eschnapur , großesindisches Bild - Hindus , Mohren , Bajaderen , Feuerfressen Flammen -Tempel¬
tanz . Als Finale : Einzige europäische
Darstellung des indischen Seiltricks .
(Ein Kind klettert an frei in die Luft
geworfenem oeil hinauf ). — Karten
von RM. 2.00 b . RM. 6 .00 b . Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 81 (linke Saalhälfte ) u . bei
H. Maurer , Kaiserstr . 209 (rechte Saalh .)

COLOSSEUM- THEATER . Das Groß-
Variete Badens zeigt abends 7.30,Ende 9.15 Uhr sein „ Programm der
Novitäten ". Benutzen 5ie den Vor¬
verkauf a . d . Theaterkasse ab 3 Uhr.

CENTRAL - PALAST. Heute 15 .30 Uhr
Hausfrauen -Nachmittag zu halben
Eintrittspreisen . Kinder erhalten ander Kasse eine Zauberbrille gratis .Abends 19 .30 Uhr das große Variete -
Programm mit Ewerto Bellini, die
Wunder der Schatten durdi die rot¬
blaue Brille, die größte Schattenillu¬
sion und weitere Attraktionsnummern .Kapelle Freddy Martens und seine
Solisten .

atraßburg . »Variete Mühle . Betr iebsf .Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238.
Beginn 19.30 Uhr. Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30. Tägl . das Varietä -Programim
„ Ein bunter Maienreigen " .

Straß bürg . Schirmann - Bühne :
Das Variet6 - Mai - Programm . Täglichab 20 .00 Uhr . Mittwochs , Sonn - und
Feiertags » Nachmittags - Vorstellungab 15.Ä Uhr. 1

BlOCiTiN
FABRiK

ULRiCH PATZ
Berlin SW 61

hat mit ihrer Fabrikation
seit über 30 Jahren Anklang
gefunden und steht mit
ihren Erzeugnissen im
Dienste derVolksgesundheit .

g
Gerrix - Einkochgläser

sind Uficlifat
denn ihre Wandstärke ist bt *
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um.

Schonen Sie Glas und Ring,
indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leiditer das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt • hochgeschätzt

Wir Frauen Im
Reichsbahndienst
wollen unseren
Mann stehen 1

Hilfsbereitschaft und
Verständnis für unsere
Arbeit sind für uns die
schönste Anerkennung !

DUMADAUS£ CO. RADEBEUL/ DRESDEN

kommt"JH
alles wieder ^

• auch „Rosodont " in
wünschter Menge. Aber
heute muß man eben spar¬
sam damit umgehen .
.Rosodont"macht das ja so
leicht, weil die feste Form
besonders

big
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